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Mit Volldampf in den Frühling
Mit der Aktion „Brakel blüht auf“ laden Kaufmannschaft und Kultur-Akteure in die Innenstadt.

Die beteiligten Akteure stellen das Programm der diesjährigen Frühlingsaktion „Brakel blüht auf“ vor.Die beteiligten Akteure stellen das Programm der diesjährigen Frühlingsaktion „Brakel blüht auf“ vor.Die beteiligten Akteure stellen das Programm der diesjährigen Frühlingsaktion „Brakel blüht auf“ vor.Die beteiligten Akteure stellen das Programm der diesjährigen Frühlingsaktion „Brakel blüht auf“ vor.Die beteiligten Akteure stellen das Programm der diesjährigen Frühlingsaktion „Brakel blüht auf“ vor.
(Weitere Information auf den Sonderseiten ‚Brakel blüht auf‘ im Innenteil’)(Weitere Information auf den Sonderseiten ‚Brakel blüht auf‘ im Innenteil’)(Weitere Information auf den Sonderseiten ‚Brakel blüht auf‘ im Innenteil’)(Weitere Information auf den Sonderseiten ‚Brakel blüht auf‘ im Innenteil’)(Weitere Information auf den Sonderseiten ‚Brakel blüht auf‘ im Innenteil’)
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Bürgerbus lädt zur
Jahreshauptversammlung ein
Verein trifft sich am 23. März

Baubeginn
zum Fontänenfeld
Brakeler Marktplatz erhält Wasserspiel

Bürgerfahrt zum
Westfälischen Hansetag
Samstag, 10.06.2023 -
Anmeldungen sind bis zum 31.03.2023 möglich

Ab Montag, 13. März beginnen die
Bauarbeiten auf dem Brakeler
Marktplatz für das geplante Fon-
tänenfeld. „Dieses Wasserspiel mit
steuerbaren Düsen und Beleuch-
tungselementen ist Teil eines Ge-
samtkonzeptes zur Aktivierung und
Belebung der Innenstadt sowie der
weiteren Aufwertung des öffentli-
chen Raumes“, sagt Bürgermeis-
ter Hermann Temme.
Schon in diesem Sommer sollen
die Fontänen in Brakels guter Stu-
be für Spaß und Abkühlung sorgen
und zu einem tollen und attrakti-
ven Ort für Kinder werden, führt
der erste Bürger der Stadt weiter

aus. Die unterschiedlich hohen Fon-
tänen werden zum interessanten
Blickfang auf dem Marktplatz. Die
Nutzbarkeit des Marktplatzes
etwa für die Innenstadtmärkte und
den Annentag bleibt erhalten. Die
Umsetzung wurde durch den Aus-
schuss für Wirtschaftsförderung und
Stadtmarketing sowie den Bauaus-
schuss und den Rat der Stadt Bra-
kel beschlossen. Der Wochenmarkt
wird für die Dauer dieser Baumaß-
nahme in den Hanekamp und in
die Ostheimer Straße verlegt. Die
Stadtverwaltung bittet um Ver-
ständnis für die mit der Baustelle
verbundenen Einschränkungen.

Der Bürgerbus Verein in Brakel
lädt alle Mitglieder für Donners-
tag den 23.03.2023 um 19:00 Uhr
zur Jahreshauptversammlung ein.
Die Sitzung findet nicht wie ge-
wohnt im alten Gasthaus Teget-
meier, sondern im Landhotel Stein,
Ringstr. 30, in Brakel statt. Bevor
die vereinsrechtlich notwendige
Sitzung startet, erfolgt die Ein-
satzplanung für April 2023. Ne-
ben den Formalien wie Kassenbe-
richt, Entlastung des Vorstandes
und Wahl von zwei Vorstandsmit-
gliedern, wird der Vorstand den
Rechenschaftsbericht über das
Jahr 2022 abgeben. Rainer Pauli,
1. Vorsitzender freut sich berich-
ten zu können, dass das Jahr 2022

für den Bürgerbusverein ein er-
folgreiches Jahr war. Anders als in
den zwei Corona Jahren zuvor fiel
der Bürgerbus nur an 3 Tagen we-
gen Schneechaos aus. Der Bür-
gerbus ist aus dem Stadtbild in
Brakel nicht mehr weg zu den-
ken, so Pauli.
Der Bürgerbus Verein Brakel sucht
weitere Fahrerinnen und Fahrer.
Wer sich für den Bürgerbus inter-
essiert, kann sich gerne bei Rai-
ner Pauli, per Mail:
buergerbusbrakel@pauli-brakel.de
oder telefonisch: 05272 39769 mel-
den. Der Verein bietet für Interes-
senten eine eigene Assistenz bzw.
Schulung im Umgang mit dem gro-
ßen Fahrzeug an.

Luftbild der Samtgemeinde Fürstenau (Foto: Nils Moss)Luftbild der Samtgemeinde Fürstenau (Foto: Nils Moss)Luftbild der Samtgemeinde Fürstenau (Foto: Nils Moss)Luftbild der Samtgemeinde Fürstenau (Foto: Nils Moss)Luftbild der Samtgemeinde Fürstenau (Foto: Nils Moss)

Burgfest in Fürstenau (Foto: Holger Lichtenberg)Burgfest in Fürstenau (Foto: Holger Lichtenberg)Burgfest in Fürstenau (Foto: Holger Lichtenberg)Burgfest in Fürstenau (Foto: Holger Lichtenberg)Burgfest in Fürstenau (Foto: Holger Lichtenberg)

Die Hansestadt Brakel möchte al-
len interessierten Bürgerinnen und
Bürgern nach drei Jahren Pause
wieder eine Fahrt zum Westfälischen
Hansetag anbieten. Der Hansetag
wird in diesem Jahr durch die Samt-
gemeinde Fürstenau (9.400 Einwoh-
ner) ausgerichtet. „Ich freue mich,
dass wir die beliebte Bürgerfahrt in
diesem Jahr wieder anbieten kön-
nen und die Hanse so für unsere
Bürgerinnen und Bürger erlebbar
machen können“, so Bürgermeis-
ter Hermann Temme.
„Hanse trifft Mittelalter“, unter die-
sem Motto richtet die Samtgemein-
de Fürstenau (bei Osnabrück) den
40. Westfälischen Hansetag aus.
Rund 47 Westfälische Hansestädte
werden sich mit ihren Ständen auf
dem Hansemarkt präsentieren.
Auch die Hansestadt Brakel wird
hier gemeinsam mit der Hansestadt
Borgentreich wieder mit einem
Stand auf dem historischen Markt
vertreten sein. Zeitgleich findet das
Burgfest statt, hier erwartet die

Besucherinnen und Besucher ein
buntes Programm mit Feuerschlu-
ckern, Akrobaten und einem Mit-
telalter-Markt. Die Bürgerfahrt zum
40. Westfälischen Hansetag nach
Fürstenau findet am Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,
10. Juni 202310. Juni 202310. Juni 202310. Juni 202310. Juni 2023 statt und startet
um 7.00 Uhr am Bahnhof in Brakel.
Nach der Ankunft ist für ca. 10.00
Uhr eine organisierte Stadtführung
geplant. Bis zur Rückfahrt gegen 17
Uhr steht der Nachmittag dann zur
freien Verfügung. Die Kosten für die
Busfahrt inklusive Stadtführung be-
tragen 20 Euro pro Person, der Kos-
tenanteil wird bei Fahrtantritt im Bus
eingesammelt.
Anmeldungen sind bis Freitag,Anmeldungen sind bis Freitag,Anmeldungen sind bis Freitag,Anmeldungen sind bis Freitag,Anmeldungen sind bis Freitag,
31. März 2023 möglich31. März 2023 möglich31. März 2023 möglich31. März 2023 möglich31. März 2023 möglich
Sichern Sie sich einen Platz! Ihre
Anmeldung richten Sie bitte an: Ulri-
ke Nolte, Zimmer 24, Rathaus, Am
Markt 12, Brakel,
Telefon: 05272/360-1102 oder auch
gern per Email an u.nolte@brakel.de,
Anmeldeschluss ist Freitag, der
31. März 2023.
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Solidarität mit der Ukraine
Kundgebung auf dem Brakeler Marktplatz
Der Friede ist kein Naturgesetz!
Aus diesem Grund hat die Bürger-
bewegung Pulse of Europe - Bra-
kel mit einer Kundgebung auf dem
Marktplatz in Brakel ein Zeichen
des Zusammenhalts, der Solidari-
tät mit der Ukraine und der Ent-
schlossenheit für eine wehrhafte
Demokratie in Europa Flagge ge-
zeigt. Die Kundgebung, die in Zu-
sammenarbeit mit dem Kommu-
nalen Integrationsmanagement in
Brakel organisiert wurde, stand
unter dem Motto: „Solidarität mit
der Ukraine „ und „Wärme spen-
den“. 250 bis 300 Personen, laut
Polizei, folgten dem Aufruf. Rai-
ner Pauli, Sprecher von Pulse of
Europe begrüßte die Teilnehmer-
innen und Teilnehmer: „365 Tage
Krieg in der Ukraine ist kein fröh-
licher, sondern ein trauriger An-
lass. Besonders freuen wir uns,
dass heute so viele Ukrainerin-
nen und Ukrainer gekommen sind
„. Blau gelb waren die Farben auf
dem Marktplatz. Viele Teilnehmer-
innen und Teilnehmer hatten sich
in ukrainische Fahnen gehüllt und
sangen am Schluss der Kundge-
bung sehr emotional zusammen
mit dem Madrigalchor Brakel die
Nationalhymne der Ukraine.
In seiner Rede führte Rainer Pauli
aus: „Heute vor einem Jahr haben
wir hier auf dem Marktplatz in
Brakel gerufen: Herr Putin, hören
Sie mit dem Morden in Europa auf
und beenden sie den Krieg in der
Ukraine. Herr Putin, hören Sie mit
ihrer Lügenpropaganda auf und
stellen Sie die Kriegshandlungen
ein!“ Leider sind unsere Rufe im
Februar und April letzten Jahres
erfolglos geblieben. Der stellver-

tretende Landrat, Werner Dürdoth,
stellte das Willkommen, die Hilfe
und die Unterstützung des Krei-
ses Höxter für die geflüchteten
Menschen aus der Ukraine in den
Mittelpunkt seiner Rede.
Hermann Temme, Bürgermeister
der Stadt Brakel zeigte sich er-
schüttert, dass der Krieg in der
Ukraine schon 365 Tage dauert.
Er betonte aber auch die Notwen-
digkeit des Zusammenstehens
und des Flaggezeigens für ein ver-
eintes und friedliches Europa. 221
Geflüchtete aus der Ukraine leb-
ten derzeit in Brakel. Ihnen wer-
de man zur Seite stehen. Temmes
Dank ging auch an die vielen Eh-
renamtlichen, die helfen und sich
für den Frieden einsetzen. Denn
Krieg sei „das größte Verbrechen
der Menschheit an der Mensch-
heit“. Symbolisch sende man die

Botschaft vom Marktplatz Brakel
nach Russland: „Beenden Sie end-
lich diesen völkerrechtswidrigen,
menschenverachtenden Krieg.“
Gleiches forderte Pauli von Pulse
of Europe: „Seit 365 Tagen ster-
ben täglich viele Menschen in der
Ukraine, die ungewollt in den
mörderischen Krieg ziehen müs-
sen. Seit 365 Tagen leidet die Zi-
vilbevölkerung in der Ukraine, weil
das russische Militär bewusst die
lebensnotwendige Infrastruktur
zerbombt.
Dadurch muss die Bevölkerung
ohne Strom und Wärme in dieser
kalten Jahreszeit ausharren und
überleben. Diese militärischen
Angriffe auf die Zivilbevölkerung
sind menschenverachtend und ein
Verbrechen an der Menschlich-
keit. Ich hoffe, dass der russische
Machtapparat und Präsident Pu-

tin dafür einmal zur Rechenschaft
gezogen werden.“ Eigens aus
Köln reiste Julia Chenusha, stell-
vertretende Vorsitzende des
Vereins Blau-Gelbes-Kreuz e.V.,
ein Deutsch-Ukrainischer Verein,
an. Sie warb um Spenden und
teilte mit, dass der Verein schon
mehr als 200 t Hilfsgüter gesam-
melt und in der Ukraine verteilt
hat. Sie rief den Teilnehmerinnen
und Teilnehmern der Kundgebung
zu, nicht mit der Spendenfreudig-
keit nachzulassen.
Jeder Cent sei willkommen. Spen-
denkonto: Kreissparkasse Köln,
IBAN:
DE78 3705 0299 0000 4763 46.
Die Kundgebung auf dem Markt-
platz endete mit einer Schweige-
minute, Kerzenlichtern und einem
Ökumenischem Friedensgebet der
Pfarrer Walle und Fischer.

Werner Dürdoth, Rainer Pauli und Bürgermeister Hermann Temme fanden passende WorteWerner Dürdoth, Rainer Pauli und Bürgermeister Hermann Temme fanden passende WorteWerner Dürdoth, Rainer Pauli und Bürgermeister Hermann Temme fanden passende WorteWerner Dürdoth, Rainer Pauli und Bürgermeister Hermann Temme fanden passende WorteWerner Dürdoth, Rainer Pauli und Bürgermeister Hermann Temme fanden passende Worte

Die Besucherinnen und Besucher hatten Transparente mitgebracht.Die Besucherinnen und Besucher hatten Transparente mitgebracht.Die Besucherinnen und Besucher hatten Transparente mitgebracht.Die Besucherinnen und Besucher hatten Transparente mitgebracht.Die Besucherinnen und Besucher hatten Transparente mitgebracht. 500 Euro Spenden sind am Tag der Kundgebung gesammelt worden.500 Euro Spenden sind am Tag der Kundgebung gesammelt worden.500 Euro Spenden sind am Tag der Kundgebung gesammelt worden.500 Euro Spenden sind am Tag der Kundgebung gesammelt worden.500 Euro Spenden sind am Tag der Kundgebung gesammelt worden.
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Earth Hour 2023
Gemeinsam für den Klimaschutz

Kinder
freuen sich über Ruheraum
Neue Lounge-Ecke in der Kita „Am Schloss“

Im November des vergangenen
Jahres wurde die städtische Kin-
dertageseinrichtung „Am Schloss“
Gehrden mit dem Titel „Gute ge-
sunde Kita ausgezeichnet“. Mit
der erstmaligen Ausschreibung
dieses Preises sollten Kitas moti-
viert werden, in besonderer Wei-
se Sicherheit und Gesundheit von
Beschäftigten und Kindern in ihre
alltägliche Arbeit zu integrieren
und damit ihre Qualität zu ver-
bessern. Die Förderung von Ge-
sundheit und Sicherheit ist dabei
keine zusätzliche Aufgabe, son-
dern ein Hilfsmittel, den Bildungs-
, Erziehungs- und Betreuungsauf-
trag gut zu erfüllen.
Die Kindertageseinrichtung „Am
Schloss“ hatte sich mit einem de-
taillierten Notfallplan für den Fall
von Personalengpässen und -aus-
fall um diesen Preis beworben und
mit diesem innovativen Konzept
4.000 Euro Preisgeld gewonnen.
Das gewonnene Geld wurde nun

für die Anschaffung einer gemüt-
lichen Lounge-Ecke und die Ein-
richtung eines Entspannungsrau-
mes in der Kita genutzt. „Hier
können wir mit den Kindern in
Ruhe Hörspiele hören, Vorlesen
oder auch einfach mal entspan-
nen“, sagt Einrichtungsleiterin
Kirsten Husberg-Poll.
Die als „Gute gesunde Kita“ aus-
gezeichneten Einrichtungen ge-
hen mit gutem Beispiel voran,
dies soll anerkannt und hervorge-
hoben werden.
Dieses sichtbare Engagement für
die Berufsgesundheit zeigt Wert-
schätzung, macht die Arbeit für
Kitas attraktiver und hilft dabei,
Personal zu gewinnen und zu hal-
ten. Das wiederum trage zur Ge-
sundheit und Sicherheit von Kin-
dern und Beschäftigten bei, sagt
Jörg Schudmann, Hauptgeschäfts-
führer der BGW. In einer gesun-
den Kita wird der Alltag gesund-
heitsförderlich gestaltet.

Brakel folgt in diesem Jahr am 25.
März von 20.30 bis 21.30 Uhr
wieder dem Aufruf des WWF
Deutschland und unterstützt die
„Earth Hour“, die Stunde der Erde.
Traditionell wird bei der Earth Hour
die Beleuchtung von öffentlichen
Gebäuden und/oder Denkmälern
für eine Stunde ausgeschaltet. Auf-
grund der Energiekrise bleiben in
Brakel bereits seit September
2022 die Lichter aus - was jedoch
kein Grund ist, die Stunde der Erde
nicht zu begehen.
Brakels Klimamanager Thomas
Greger erklärt: „Um Energie zu
sparen, haben wir unsere Wahr-
zeichen schon länger nicht mehr
beleuchtet. Dennoch ist es uns ein
großes Anliegen, die Earth Hour
auch in diesem Jahr zu unterstüt-
zen und gemeinsam ein Zeichen
für den Klimaschutz zu setzen.“
Thomas Greger ruft daher die Bra-
kelerinnen und Brakeler auf, mit-
zumachen: „Nach einem Jahr mit
verheerenden extremen verheerenden extremen verheerenden extremen verheerenden extremen verheerenden extremen WWWWWettererettererettererettereretterer-----
eignissen, einer Energiekrise undeignissen, einer Energiekrise undeignissen, einer Energiekrise undeignissen, einer Energiekrise undeignissen, einer Energiekrise und
sich ändernden politischen Priori-sich ändernden politischen Priori-sich ändernden politischen Priori-sich ändernden politischen Priori-sich ändernden politischen Priori-
tätentätentätentätentäten ist die Earth Hour 2023 ein
wichtiger Moment, um unsere Un-
terstützung für ambitionierten Kli-
maschutz zu zeigen.“ Greger
schlägt vor, in dieser Stunde ge-
meinsam Energie zu sparen und
Zuhause nur die nötigsten Geräte
und Lichter an zu lassen. „Eine
Stunde in der die Familien bei Ker-
zenlicht Gesellschaftsspiele spie-

len, alte Fotos ansehen oder die
Eltern bzw. Großeltern Geschich-
ten vorlesen. Eine Stunde ohne TV,
PC und Streamingdienste wäre ein
starkes Zeichen für den Klima-
schutz“, schlägt der Fachmann vor.
Ob von zuhause oder unterwegs,
ob analog oder digital - der WWF
lädt alle ein, bei der Earth Hour
2023 mitzumachen und sich auf
www.wwf.de/earth-hour anzumel-
den. In Deutschland steht die welt-
weite Aktion auch 2023 im Zei-
chen des Klimaschutzes. Wenn es
in diesem Jahrzehnt nicht gelingt,
die Erderhitzung auf 1,5 Grad zu
begrenzen, drohen Mensch und
Natur katastrophale Konsequen-
zen: Waldbrände, Dürren und
Überflutungen werden häufiger
und heftiger. Lebensräume wer-
den zerstört, Arten sterben aus.
Dieses Jahrzehnt und diese Legis-
laturperiode werden darüber ent-
scheiden, ob wir die Klimakrise
noch auf ein kontrollierbares Maß
beschränken können.
Die Earth Hour des WWF findet
dieses Jahr bereits zum 17. Mal
statt. Ihren Anfang nahm die Akti-
on im Jahr 2007 in Sydney.
Mittlerweile wird die „Stunde der
Erde“ auf allen Kontinenten in
mehr als 180 Ländern veranstal-
tet. Weltweit nehmen rund 7.000
Städte teil. In Deutschland ende-
te die Earth Hour 2022 mit einer
Rekordbeteiligung von 663 Städ-
ten und Gemeinden.

Auch die Erzieherinnen und Erzieher freuen sich, die neue Lounge-EckeAuch die Erzieherinnen und Erzieher freuen sich, die neue Lounge-EckeAuch die Erzieherinnen und Erzieher freuen sich, die neue Lounge-EckeAuch die Erzieherinnen und Erzieher freuen sich, die neue Lounge-EckeAuch die Erzieherinnen und Erzieher freuen sich, die neue Lounge-Ecke
mit den Kindern für ruhige Beschäftigungen nutzen zu könnenmit den Kindern für ruhige Beschäftigungen nutzen zu könnenmit den Kindern für ruhige Beschäftigungen nutzen zu könnenmit den Kindern für ruhige Beschäftigungen nutzen zu könnenmit den Kindern für ruhige Beschäftigungen nutzen zu können

Auf dem neuen Sofa wird auch gerne in Büchern geschmökert.Auf dem neuen Sofa wird auch gerne in Büchern geschmökert.Auf dem neuen Sofa wird auch gerne in Büchern geschmökert.Auf dem neuen Sofa wird auch gerne in Büchern geschmökert.Auf dem neuen Sofa wird auch gerne in Büchern geschmökert.
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Feierabendmarkt in Brakel
Dienstag, 28. März 2023 von 16 bis 20 Uhr im „Hanekamp“

Fortbildung
am
21.03.2023

Brakeler Standesamt
nicht erreichbar
Am Dienstag, 21. März 2023, ist
das Standesamt aufgrund einer
Fortbildungsveranstaltung ganztä-
gig nicht erreichbar. Ab Mittwoch,
22. März 2023, sind die Mitarbei-
terinnen wieder zu den gewohn-
ten Öffnungszeiten für Sie da. Wir
bitten um Ihr Verständnis!

In Brakel findet am Dienstag,
28. März von 16.00 bis 20.00 Uhr
der beliebte Feierabendmarkt,
und zwar im Bereich der Straße
„Hanekamp“, statt. „Auch die
bereits vierte Auflage unseres Fei-
erabendmarktes wird wieder ganz
im Zeichen der Nachhaltigkeit und
Regionalität stehen“, erklärt Pe-
ter Frischemeier, Geschäftsführer
des Brakeler Werberings.
Erfreulicherweise werden auch
wieder vermehrt Beschicker des
Wochenmarktes ihre Produkte
anbieten, so Frischemeier.
„Wie bereits bei den vergange-
nen Märkten möchten wir natür-
lich weiterhin nachhaltig agieren
und Müll vermeiden, ergänzt Mi-
chael Bunne vom Werberingvor-
stand. Die Marktstände können
daher wieder Mehrweggeschirr
und -besteck nutzen, welches di-
rekt vor Ort gespült werde. „Auch

an die kleinen Gäste haben wir
natürlich gedacht“, so Bunne wei-
ter, diese dürfen sich über eine
Hüpfburg und ein tolles Rahmen-
programm der Jugendfreizeitstät-
te Brakel freuen.
Der Klimaschutzmanager der
Stadt Brakel, Thomas Greger,
steht den Besucherinnen und Be-
suchern in Sachen Nachhaltigkeit
für individuelle Beratungsgesprä-
che zur Verfügung und wird Infor-
mationen zu aktuellen Klima-
schutzprojekten der Stadt Brakel
geben. Auch die Brakeler Gesamt-
schule wird im Rahmen des 10-

jährigen Jubiläums auf dem Markt
vertreten sein. Der Kurs Floristik
des Unterrichtsfachs Kultur wird
österliche Dekoration herstellen
und die vom Jahrgang 6 erstellten
Saatenbälle zum Anlegen von Bie-
nenwiesen werden ebenfalls zum
Verkauf angeboten.
Die Besucherinnen und Besucher
des Feierabendmarktes dürfen
sich wieder auf viele regionale
Leckereien, wie Reibeplätzchen
mit Apfelmus sowie selbstge-
machte Liköre der Brakeler Land-
frauen, griechische Spezialitäten
von Feinkost Sultan und Fischspe-
zialitäten, wie Flammlachs, von
Sauter freuen. Auch die Imkerei

Hensel, Bäckerei Rohde, der Bio-
landhof Engemann und die Metz-
gerei Wiegmann werden ihre re-
gionalen Produkte anbieten. Ge-
tränke sind sowohl in den Gastro-
nomiebetrieben, als auch am Ge-
tränkestand von Ferdi Rehrmann
erhältlich. Für die musikalische
Unterhaltung sorgen die „Spitz-
buben“ als Perlen der Blasmusik.
Auch der Brakeler Einzelhandel
bietet wieder bei verlängerten
Öffnungszeiten bis 20 Uhr eine
individuelle, fachliche Beratung
sowie tolle Angebote an. Die Wer-
begemeinschaft freut sich, dass sich
das Format des Marktes hier in Bra-
kel fest etablieren konnte.Die Besucherinnen und Besucher des Feierabendmarktes dürfen sichDie Besucherinnen und Besucher des Feierabendmarktes dürfen sichDie Besucherinnen und Besucher des Feierabendmarktes dürfen sichDie Besucherinnen und Besucher des Feierabendmarktes dürfen sichDie Besucherinnen und Besucher des Feierabendmarktes dürfen sich

wieder auf viele regionale Leckereien, wie beispielsweise selbstge-wieder auf viele regionale Leckereien, wie beispielsweise selbstge-wieder auf viele regionale Leckereien, wie beispielsweise selbstge-wieder auf viele regionale Leckereien, wie beispielsweise selbstge-wieder auf viele regionale Leckereien, wie beispielsweise selbstge-
machte Liköre der Brakeler Landfrauen, freuen.machte Liköre der Brakeler Landfrauen, freuen.machte Liköre der Brakeler Landfrauen, freuen.machte Liköre der Brakeler Landfrauen, freuen.machte Liköre der Brakeler Landfrauen, freuen.

Der Feierabendmarkt findet in der Straße „Hanekamp“ statt.Der Feierabendmarkt findet in der Straße „Hanekamp“ statt.Der Feierabendmarkt findet in der Straße „Hanekamp“ statt.Der Feierabendmarkt findet in der Straße „Hanekamp“ statt.Der Feierabendmarkt findet in der Straße „Hanekamp“ statt.
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Kindermusical „Kunterbunt“
03. Mai 2023 um 14 Uhr
in der Heggehalle Frohnhausen

Am Mittwoch,den 3. Mai 2023
um 14 Uhr führen die Schulkin-
der der Kindertageseinrichtung
Frohnhausen gemeinsam mit
den Schülerinnen und Schülern
der von- Galen- Schule Frohn-
hausen das Kindermusical „Kun-
terbunt“ auf. Die Aufführung fin-
det in der Hegge- Halle in Froh-
nhausen statt. Alle sind herz-
lich eingeladen, sich dieses tol-
le Musical anzusehen! Der Ein-
tritt ist frei, im Anschluss wer-
den Kaffee und Kuchen ange-
boten.
Ein kleiner Vorgeschmack auf
den Inhalt des Kindermusicals
„Kunterbunt“:
Ein herrlicher Regenbogen strahlt
über dem Land Kunterbunt. Der
gütige König herrscht, die Farben
sind seine Untertanen.

Alles ist kunterbunt, quietschbunt,
klatschbunt. Eines Tages kommen
die blauen, roten und gelben Bür-
ger jedoch auf die Idee, dass ihre
Farben wichtiger seien als die der
anderen.
Doch wie kann ein Regenbogen
weiter bunt strahlen, wenn die
Farben nichts mehr gemeinsam
unternehmen?
Das Märchen „Kunterbunt“ ist
durch die Verbindung von Mu-
sik, Emotionen und Farben ein
Plädoyer für eine tolerante Ge-
sellschaft, in der sich nicht eine
Gruppe über die anderen erhebt,
sondern erst das Miteinander das
Leben abwechslungsreich und
bunt werden lässt.
Die Kita Frohnhausen und die
von- Galen- Schule freuen sich
auf Ihren Besuch.

Der Theatersommer auf der Freilichtbühne Bökendorf
Mit dem Musical „Big Fish“ gehtMit dem Musical „Big Fish“ gehtMit dem Musical „Big Fish“ gehtMit dem Musical „Big Fish“ gehtMit dem Musical „Big Fish“ geht
die Freilichtbühne eine Deutsch-die Freilichtbühne eine Deutsch-die Freilichtbühne eine Deutsch-die Freilichtbühne eine Deutsch-die Freilichtbühne eine Deutsch-
landpremiere an. Im Familienstücklandpremiere an. Im Familienstücklandpremiere an. Im Familienstücklandpremiere an. Im Familienstücklandpremiere an. Im Familienstück
wird die „Unendliche Geschichte“wird die „Unendliche Geschichte“wird die „Unendliche Geschichte“wird die „Unendliche Geschichte“wird die „Unendliche Geschichte“
auf die Bühne gebracht.auf die Bühne gebracht.auf die Bühne gebracht.auf die Bühne gebracht.auf die Bühne gebracht.
Bökendorf (bb). In diesem Sommer
werden die Augen der deutschen Frei-
lichttheater-Szene in ganz besonde-
rer Weise auf die Freilichtbühne Bö-
kendorf gerichtet sein. Mit der
Premiere von „Big Fish“ (Samstag,
24. Juni, 20 Uhr) geht die Freilicht-
bühne Bökendorf das Wagnis ei-
ner Deutschlandpremiere ein. Und
noch dazu einer Musicalpremiere.
Das ist schon wirklich was Besonde-
res. „Es ist nicht nur die erste Frei-
lufttheater-Inszenierung, es ist auch
insgesamt erst das sechste Mal, dass
dieses Musical überhaupt in Deutsch-
land auf dem Spielplan steht“, ver-
rät Regisseurin Melanie Herzig. Da-
mit betritt die Freilichtbühne echtes
Regie-Neuland.
Big FishBig FishBig FishBig FishBig Fish
Die Big-Fish-Inszenierung an der Frei-
lichtbühne ist auch die besetzungs-
mäßig größte Produktion, die dieses
Musical bislang erlebt hat. „Wir ha-
ben das Glück, über eine Vielzahl
sehr talentierter Gesangstalente
verfügen zu können, was uns
beispielsweise erlaubt, ursprünglich

solistisch angelegte Nummern vier-
stimmig für Quartett auszuweiten“,
ergänzt der musikalische Leiter Hans-
Martin Fröhling. Das Musical „Big
Fish“ basiert auf dem gleichnami-
gen 1998 erschienen Roman des

zeitgenössischen amerikanischen
Schriftstellers Daniel Wallace (64).
Erzählt wird die Geschichte von Ed-
ward Bloom, der als reisender Han-
delsvertreter das Leben in vollen Zü-
gen genießt. Als bei Edward eine

tödliche Krankheit festgestellt wird,
ist sein Sohn Will fest entschlossen,
die Wahrheit hinter den fantasti-
schen Erzählungen seines Vaters
über Hexen, Riesen oder Meerjung-
frauen zu finden. „Es ist eine sehr

Mitwirkende der „Unendlichen Geschichte“ sowie Regisseur Stephan Rumphorst mit RegieassistentinMitwirkende der „Unendlichen Geschichte“ sowie Regisseur Stephan Rumphorst mit RegieassistentinMitwirkende der „Unendlichen Geschichte“ sowie Regisseur Stephan Rumphorst mit RegieassistentinMitwirkende der „Unendlichen Geschichte“ sowie Regisseur Stephan Rumphorst mit RegieassistentinMitwirkende der „Unendlichen Geschichte“ sowie Regisseur Stephan Rumphorst mit Regieassistentin
Kirstin Hünnefeld.Kirstin Hünnefeld.Kirstin Hünnefeld.Kirstin Hünnefeld.Kirstin Hünnefeld.
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Die Freilichtbühne Bökendorf stellt ihre beiden diesjährigen Stücke vor.Die Freilichtbühne Bökendorf stellt ihre beiden diesjährigen Stücke vor.Die Freilichtbühne Bökendorf stellt ihre beiden diesjährigen Stücke vor.Die Freilichtbühne Bökendorf stellt ihre beiden diesjährigen Stücke vor.Die Freilichtbühne Bökendorf stellt ihre beiden diesjährigen Stücke vor.

Im Musical „Big Fish“ führt Melanie Herzig (6. v. l.) Regie, Hans-MartinIm Musical „Big Fish“ führt Melanie Herzig (6. v. l.) Regie, Hans-MartinIm Musical „Big Fish“ führt Melanie Herzig (6. v. l.) Regie, Hans-MartinIm Musical „Big Fish“ führt Melanie Herzig (6. v. l.) Regie, Hans-MartinIm Musical „Big Fish“ führt Melanie Herzig (6. v. l.) Regie, Hans-Martin
Fröhling hat die musikalische Leitung.Fröhling hat die musikalische Leitung.Fröhling hat die musikalische Leitung.Fröhling hat die musikalische Leitung.Fröhling hat die musikalische Leitung.

berührende und sehr emotional mit-
reißende Vater-Sohn-Geschichte, die
sich sehr intensiv mit dem Verhält-
nis der Generationen auseinander-
setzt und den Theaterbesucher auf
eine Achterbahn der Gefühle mit-
nimmt“, sagt Regisseurin Herzig, die
bereits seit 2016, als in München
die deutsche Erstaufführung des
Musicals stattfand, an dem Stück
dran ist. 2013 war das Musical
erstmals in New York am Broadway
gespielt worden. Zehn Jahre zuvor
war der Romanstoff bereits für das
Kino verfilmt worden. Für Regisseu-
rin Melanie Herzig ist es die dritte
Inszenierung an der Freilichtbühne
Bökendorf. Rund 40 Mitwirkende
werden auf der Bühne zu sehen sein.
Unendliche GeschichteUnendliche GeschichteUnendliche GeschichteUnendliche GeschichteUnendliche Geschichte
Bereits einen Monat vorher (Sonn-
tag, 28. Mai, 16 Uhr) feiert das Fami-
lienstück Premiere. Hier hat sich die
Freilichtbühne mit der „Unendlichen
Geschichte“ von Michael Ende ei-
nen höchst opulenten Stoff vorge-
nommen. Nach seiner Erscheinung
1979 galt der Roman zunächst als
nicht verfilmbar. Regisseur Wolfgang

Petersen brachte dann aber doch
schon 1984 eine bis heute erfolgrei-
che Verfilmung in die Kinos. 2005
gab es erstmals eine Bühnenfassung
der „Unendlichen Geschichte“. In
Bökendorf wird die 2013 von dem
österreichischen Regisseur und Au-
tor Henry Mason entwickelte Büh-
nenversion zur Aufführung kommen.
Die Regie führt erstmals der Warbur-
ger Theaterpädagoge Stephan Rum-
phorst (50). Es ist seine erste große
Regie im Kreis Höxter. „Ich bin lange
Zeit in Amerika gewesen, wo ich als
Schauspieler gearbeitet habe.
Zuletzt war ich vor allem am Landes-
theater Eisenach als Regisseur tä-
tig“, erklärt Rumphorst, der seit ei-
nigen Jahren in Warburg lebt und
bereits für das Warburger Kulturfo-
rum und die Landvolkshochschule
Hardehausen tätig war. „Ich habe in
meiner Laufbahn rund 90 Inszenie-
rungen erarbeitet, aber dies wird
die größte, die ich jemals gemacht
habe“, sagt Rumphorst. Rund 60 Mit-
wirkende wird es bei der „Unendli-
chen Geschichte“ geben.
„Die beiden Stücke sind gar nicht so

unterschiedlich, wie man auf den ers-
ten Blick meinen könnte, denn sie
befassen sich beide damit, wie Fan-
tasie das Leben bereichert. Das ist
die Botschaft, die wir in diesem Som-
mer an unser Publikum weitergeben
wollen“, erklärt die Vorsitzende Ver-
ena Becker. Ab sofort können auf der

Homepage der Freilichtbühne unter
freilichtbuehne-boekendorf.de Kar-
ten reserviert werden. Von der un-
endlichen Geschichte gibt es bis zum
10. September 17 Aufführungster-
mine. Das Musical Big Fish wird bis
zum 9. September insgesamt 18 Mal
aufgeführt.
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Zehn Mal wird gefeiert
Die Gesamtschule in Brakel blicktDie Gesamtschule in Brakel blicktDie Gesamtschule in Brakel blicktDie Gesamtschule in Brakel blicktDie Gesamtschule in Brakel blickt
in diesem Jahr auf ihr zehnjähri-in diesem Jahr auf ihr zehnjähri-in diesem Jahr auf ihr zehnjähri-in diesem Jahr auf ihr zehnjähri-in diesem Jahr auf ihr zehnjähri-
ges Bestehen zurück. Sie ist dieges Bestehen zurück. Sie ist dieges Bestehen zurück. Sie ist dieges Bestehen zurück. Sie ist dieges Bestehen zurück. Sie ist die
erste ihrer erste ihrer erste ihrer erste ihrer erste ihrer Art im Kreis HöxterArt im Kreis HöxterArt im Kreis HöxterArt im Kreis HöxterArt im Kreis Höxter
gewesen und hat sich prächtiggewesen und hat sich prächtiggewesen und hat sich prächtiggewesen und hat sich prächtiggewesen und hat sich prächtig
entwickelt.entwickelt.entwickelt.entwickelt.entwickelt.
BBBBBrakelrakelrakelrakelrakel (bb). Im letzten Sommer
war der erste Abiturjahrgang der
Brakeler Gesamtschule entlas-
sen worden. In diesem Jahr gibt
es erneut 60 Anmeldungen zur
gymnasialen Oberstufe, davon
zehn, die von anderen weiter-
führenden Schulen der Umge-
bung kommen. 110 Anmeldun-
gen gibt es für die fünfte Klasse.
900 Schülerinnen und Schüler
besuchen insgesamt die städti-
sche Brakeler Gesamtschule, die
somit in allen Jahrgängen sehr
gut aufgestellt ist.
„Mit unserer Gesamtschule ist
uns eine echte Erfolgsgeschich-
te in Schullandschaft des Krei-
ses Höxter gelungen“, sagt Bür-
germeister Hermann Temme. In
diesem Jahr feiert die Gesamt-
schule Brakel ihr zehnjähriges
Bestehen.
„Dazu wollen wir alles, was wir
hier sowieso machen, wie unter
einem Brennglas gebündelt prä-
sentieren“, sagt Schulleiterin
Sandra Florsch. Unter dem Titel
„Zehn für 10“ will die Gesamt-
schule mit zehn teils internen
und teils öffentlichen Veranstal-
tungen ihr Jubiläum feiern. Es
ist insofern ein besonderes Ju-
biläum, weil die Gesamtschule

Brakel die erste Schulform ihrer
Art im Kreis Höxter war.
Mit 192 Anmeldungen war die
städtische Gesamtschule Brakel
am 28. September 2013 durch
die damalige Regierungspräsi-
dentin Marianne Thomann-Stahl
eröffnet worden. „Für uns intern
ist der 1. Februar das entschei-
dende Datum, denn an diesem
Stichtag hatten wir unsere 100
Anmeldungen voll und damit die
Voraussetzung geschafft, die

Schule überhaupt eröffnen zu
können“, erinnert Schulleiterin
Sandra Florsch, die die Schule
als Mitglied der Steuerungs-
gruppe seit der Planungsphase
maßgeblich mit aufgebaut hat.
Zum Stichtag des 1. Februar fand
bereits ein großes Schulfrüh-
stück statt. „Wir haben dabei
die Etagenflure in eine große
gemeinschaftliche Tafel verwan-
delt“, berichtet Schulleiterin
Florsch. Gemeinschaft, Nachhal-

tigkeit und gesamtgesellschaft-
liche Toleranz sind die Grund-
pfeiler des Schullebens an der
Brakeler Gesamtschule, die sich
auch in den zehn Jubiläumsver-
anstaltungen spiegeln sollen.
Höhepunkt ist dabei das große
Schulfest am Freitag, 25. August.
Von 14 bis 18 Uhr verwandelt
sich die Schule dabei in einen
bunten Markt der Möglichkei-
ten. Die aktuell nächste Aktion
ist eine Teilnahme der Schule
am Projekt „Brakel blüht auf“.
Vom 16. März bis zum 1. April
werden Schüler in Zusammenar-
beit mit Brakels Stadtförster
Harald Gläser auf dem Schulge-
lände Bienen-Ausgleichsflächen
anlegen. Dazu haben Schüler-
innen und Schüler des 6. Jahr-
gangs Saatenbälle hergestellt,
dort gepflanzt werden. Die Schu-
le wird auch auf dem nächsten
Feierabendmarkt am 28. März
vertreten sein und dort Saaten-
bälle zugunsten der Schule ver-
kaufen.
Schülersprecherin Friederike Jo-
hannpeter (19) aus Bellersen
hebt das gute Klima an der Schu-
le hervor. „Wir sind hier wirk-
lich eine Schule für alle, ich ken-
ne viele, die mit einer einge-
schränkten Realschulempfeh-
lung hierher gekommen sind und
die alle mit mir kurz vor dem Abi
stehen, das zeigt doch, dass die-
se Schulform sehr gut ist, weil

Schuldezernent Norbert Loermann, Schülersprecherin Friederike Peterjohann, Bürgermeister HermannSchuldezernent Norbert Loermann, Schülersprecherin Friederike Peterjohann, Bürgermeister HermannSchuldezernent Norbert Loermann, Schülersprecherin Friederike Peterjohann, Bürgermeister HermannSchuldezernent Norbert Loermann, Schülersprecherin Friederike Peterjohann, Bürgermeister HermannSchuldezernent Norbert Loermann, Schülersprecherin Friederike Peterjohann, Bürgermeister Hermann
Temme, Schulleiterin Sandra Florsch ,stellvertretender Schülersprecher Ben Krömeke und der stellvertretendeTemme, Schulleiterin Sandra Florsch ,stellvertretender Schülersprecher Ben Krömeke und der stellvertretendeTemme, Schulleiterin Sandra Florsch ,stellvertretender Schülersprecher Ben Krömeke und der stellvertretendeTemme, Schulleiterin Sandra Florsch ,stellvertretender Schülersprecher Ben Krömeke und der stellvertretendeTemme, Schulleiterin Sandra Florsch ,stellvertretender Schülersprecher Ben Krömeke und der stellvertretende
Schulleiter Michael AuffenbergSchulleiter Michael AuffenbergSchulleiter Michael AuffenbergSchulleiter Michael AuffenbergSchulleiter Michael Auffenberg

Die städtische Gesamtschule Brakel ist die erste Gesamtschule im Kreis Höxter gewesen.Die städtische Gesamtschule Brakel ist die erste Gesamtschule im Kreis Höxter gewesen.Die städtische Gesamtschule Brakel ist die erste Gesamtschule im Kreis Höxter gewesen.Die städtische Gesamtschule Brakel ist die erste Gesamtschule im Kreis Höxter gewesen.Die städtische Gesamtschule Brakel ist die erste Gesamtschule im Kreis Höxter gewesen.
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Einladung an alle Flohmarkt-Fans

Generalversammlung beim
Schützenverein in Bellersen
Nach den Berichten von Oberst
Michael Lange, Schießmeister
Wilfried Kreilos und Kassierer Jür-
gen Lüke wurde im Schützenver-
ein Bellersen neu gewählt. Im Amt
des Kassierers wurden Jürgen
Lüke und als Adjutant Nick Popko
bestätigt. Im Anschluss wurden die
Fahnen, Alt und Jung, im Block
gewählt und bleiben in den be-
währten Händen der Vorgänger.
Alle vier Rottmeister wurden neu

gewählt. Für das Oberdorfrott
Matthias Feldmann, für das Eulen-
bergrott Simon Benning, für den
Sticht wurde Marius Lüke als Rott-
meister und für das Unterdorf Sö-
ren Düsenberg, gewählt. Nach
über 30 Jahren im Vorstand wurde
Schießmeister Wilfried Kreilos mit
einem Präsent verabschiedet. Als
erster Schießmeister wurde Frank
Wiehe, als zweiter Schießmeister
Miguel Schoppmeier gewählt.

Der Hembser Kulturverein lädt
alle Flohmarkt-Fans und Interes-
sierten herzlich zum zweiten Dorf-
Flohmarkt am 22. April im Zeit-
raum zwischen 10 und 15 Uhr ein.
Nach dem überwältigenden Zu-
lauf des letzten Jahres sollen an
diesem Tag erneut so viele Stän-
de wie möglich in Hembsen ver-
teilt sein. Angeboten werden
kann dabei alles, was der Haus-
halt hergibt. Wie auch im letz-
ten Jahr wird das Zentrum des
Dorf-Flohmarkts im Hembser
Pfarrgarten sein: Am Stand des
Kulturvereins finden Besucher
alle nötigen Infos, hier wird für
das leibliche Wohl gesorgt und
es gibt Tickets für das dritte

„KRAUT UND RÜBEN-Musikfes-
tival“ zu kaufen. Im Pfarrgarten
können außerdem auswärtige
Teilnehmer ihren Stand aufbau-
en, ebenso steht der Pfarrgar-
ten allen Hembsern, die nicht
im Kerndorf wohnen, für ihren
Stand offen. Eine Standgebühr
gibt es nicht, es besteht aber
die Möglichkeit einer kleinen
Spende, die zu 100 Prozent in
die Vereinsarbeit fließt.
Wer mit einem Stand bei sich
vor der Haustür oder aber im
Pfarrgarten beim zweiten
Hembser
Dorf-Flohmarkt mitmachen möch-
te, meldet sich bitte im Zeitraum
vom 17. März bis 17. April unter

kultur.hembsen.de/dorf-flohmarkt
an. Fragen und Anregungen wer-
den unter der Adresse
kultur@hembsen.de beantwortet.

man nicht gleich zu Anfang in
eine Schulschublade gesteckt
wird, sondern Zeit bekommt,
sich zu entwickeln“, sagt die

Schülersprecherin. Auch Brakels
Schuldezernent Norbert Loer-
mann weißt daraufhin, dass
durch das Zentralabitur an der

Gesamtschule und am Gymna-
sium dieselben Abiturprüfungen
abgelegt werden.
Bürgermeister Hermann Temme

betonte, dass die Gründung ei-
ner Gesamtschule der gesamt-
politischen Willen entsprach. „In
den zehn zurückliegenden Jah-
ren haben wir 8,2 Millionen Euro
in unsere Gesamtschule inves-
tiert und jeder Euro ist dort sehr
gut angelegt“, sagte Temme.

Die Schülersprecher Friederike Peterjohann und Ben Krömeke stellen das zehnjährige Schuljubiläum vor.Die Schülersprecher Friederike Peterjohann und Ben Krömeke stellen das zehnjährige Schuljubiläum vor.Die Schülersprecher Friederike Peterjohann und Ben Krömeke stellen das zehnjährige Schuljubiläum vor.Die Schülersprecher Friederike Peterjohann und Ben Krömeke stellen das zehnjährige Schuljubiläum vor.Die Schülersprecher Friederike Peterjohann und Ben Krömeke stellen das zehnjährige Schuljubiläum vor.
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Mit Volldampf in den Frühling
Mit der Aktion „Brakel blüht auf“
laden Kaufmannschaft und Kultur-Akteure in die Innenstadt
Brakel. „Brakel blüht auf“ so
heißt die jährliche Frühjahrsak-
tion zur Saisoneröffnung. Die
Brakeler Kaufmannschaft prä-

sentiert dabei in Zusammenar-
beit mit dem Werbering der
Stadt, dem Kulturring und der
Stadt Brakel zahlreiche Aktio-

nen. „Es gibt Kulturveranstal-
tungen, Mitmachaktionen und
ein tolles Gewinnspiel und
freundliche Blumengrüße in den

teilnehmenden Betrieben“, er-
klärt Aktionsorganisator Rainer
Schäfers.
Die Aktion „Brakel blüht auf“ läuft
vom 16. März bis zum 1. April.
Für die Kundinnen und Kunden
gibt es neben Mode auch
wieder beim Kauf regulärer
Ware einen kostenlosen Blu-
mengruß in den teilnehmenden
Geschäften.
Alle Gäste der Innenstadt ha-
ben zudem die Möglichkeit, an
einem attraktiven Gewinnspiel
teilzunehmen. Zu gewinnen
gibt es in diesem Jahr Gutschei-
ne der innerstädtischen Cafs im
Wert von jeweils 25 Euro.
Mit Unterstützung der Sparkas-
se Brakel als Hauptsponsor ist
es in diesem Jahr gelungen, in
Kooperation von Werbering,
Stadtmarketing und Kulturring
Brakel, einen attraktiven Kul-
turblock einzubinden.

Die beteiligten Akteure stellen das Programm der diesjährigen Frühlingsaktion „Brakel blüht auf“ vorDie beteiligten Akteure stellen das Programm der diesjährigen Frühlingsaktion „Brakel blüht auf“ vorDie beteiligten Akteure stellen das Programm der diesjährigen Frühlingsaktion „Brakel blüht auf“ vorDie beteiligten Akteure stellen das Programm der diesjährigen Frühlingsaktion „Brakel blüht auf“ vorDie beteiligten Akteure stellen das Programm der diesjährigen Frühlingsaktion „Brakel blüht auf“ vor
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Immer am Dienstag um 19 Uhr
finden besondere Konzerte und
Kabarettveranstaltungen statt.
Die Kulturreihe startet am
Dienstag, 14. März, (19 Uhr) mit
der offiziellen Eröffnung mit
musikalischer Begleitung durch
die Höxteraner Sängerin Anna
Weskamp in der Gaststätte
Meierei. Der Eintritt ist frei.
Einen musikalischen Leckerbis-
sen der besonderen Art serviert
am Dienstag, 21. März, 19 Uhr,
das Caf Tante Erna.
Dort wird das Akustik Groove
Duo mit dem in Reelsen leben-
den deutsch-amerikanischen
Gitarristen und Songschreiber
Tony Kaltenberg und dem Al-
tenbenbekener Bassisten Cars-
ten Hormes ein stimmungsvol-
les Clubkonzert geben. Der Ein-
tritt beträgt 10 Euro. Mit den
Acoustic Groove Projekten
steht der amerikanische Musi-
ker Tony Kaltenberg für außer-
gewöhnliche Kreativität. Gera-
de erschien sein neues Album
„Kiss the Sky2 mit einer Samm-
lung neuer Gesangsstücke und
vielen musikalischen Freunden.
Am Dienstag, 28. März, findet
zudem im Rahmen von „Brakel
blüht auf“ ein Feierabendmarkt

von 16 bis 20 Uhr im Hanekamp
statt. Auch der Feierabend-
markt wartet wieder mit einem
Kultur-Highlight auf. Die Blasmu-
sikformation „Spitzbuben“ aus
Nörde wird mit schwungvollen
Klängen den Feierabendmarkt
begleiten. Der Feierabendmarkt
ist natürlich Eintritt frei.
Danach gibt es am 4. April, 19 Uhr,
wieder ein Kulturevent im Caf Tan-
te Erna. Dann wird dort der Pader-
borner Poetryslammer und Song-
writer August Klar zu Gast sein
(Eintritt 10 Euro).
August Klar, 1990 in Görlitz ge-
boren, beendete 2016 sein Stu-
dium der Populären Musik in
Paderborn und ist seither er-
folgreich als selbstständiger
Künstler auf Deutschlands Büh-
nen unterwegs. Spezialisiert
hat er sich dabei auf abwechs-
lungsreiche Songs, die keine
Genre-Grenzen kennen und die
Zuschauer regelmäßig mit Beat-
box-Einlagen und eingesunge-
nen Chören und Effekten auf
seiner Loop-Station begeistern.
Seine Stärke ist insbesondere
die Fähigkeit auf verschiede-
nen, künstlerischen Gebieten zu
brillieren: Egal, ob Poetry Slam,
an der Gitarre, als Comedian,

Moderator oder Beatboxer. Au-
gust Klar war 2013 OWL-Meis-
ter im Poetry Slam und 2018
Finalist der NRW-Meisterschaft
im Poetry Slam.
Kultureller Abschluss von Bra-
kel blüht auf ist am Dienstag,
18. April, der Auftritt des bun-
desweit bekannten Bielefelder
Kabarettisten Ingo Börchers im
Wappensaal der Sparkasse. der
Kabarettist Ingo Börchers auf
(Eintritt 15 Euro). 1997 entsteht
sein erstes Soloprogramm.
Seither ist er auf den Buhnen
dieser Republik, in Österreich
und der Schweiz unterwegs.
Wenn er nicht gerade mit sei-
nen Soloprogrammen auf Tour-

nee ist, freut er sich immer
wieder auf und uber die Zusam-
menarbeit mit dem WDR-Hör-
funk. Mal in der Unterhaltung
am Wochenende als Sidekick
von Gastgeber Matthias Bro-
dowy, mal als Moderator der
Sendung Kluge Nacht, dem Sci-
ence Slam auf WDR5.
Die Konzerte bzw. Veranstaltun-
gen beginnen jeweils um 19 Uhr,
Einlass ist ab 18 Uhr. Karten für
August Klar und Ingo Börchers gibt
es im Vorverkauf im Herrenhaus
Fischer.
Weitere Highlights und Infos gibt
es unter www.brakel.de und auf
den Social-Media-Kanälen des
Werberings.

Wohlfühlatmosphäre im Café Tante Erna

Martin Braun, Betreiber des CafMartin Braun, Betreiber des CafMartin Braun, Betreiber des CafMartin Braun, Betreiber des CafMartin Braun, Betreiber des Cafééééés Tante Erna, lädt im Aktionszeitraums Tante Erna, lädt im Aktionszeitraums Tante Erna, lädt im Aktionszeitraums Tante Erna, lädt im Aktionszeitraums Tante Erna, lädt im Aktionszeitraum
zu besonderen Kultureventszu besonderen Kultureventszu besonderen Kultureventszu besonderen Kultureventszu besonderen Kulturevents

Sich wohl fühlen, wie zuhause im
eigenen Wohnzimmer, das ist seit
über drei Jahren das Konzept im

Brakeler Café Tante Erna am
Marktplatz. Es könnte aber sein,
dass es in dem Café mit Wohlfühl-

atmosphäre noch besser schmeckt
als zuhause. „Kaffee, Frühstück,
Mittagessen, Familienfeiern und
großes Sonntagsfrühstück, bei uns
heißt es genießen und wohlfüh-
len“, sagt Betreiber Martin Braun
aus Hembsen. Im letzten Herbst
war das Café Tante Erna um einen
zusätzlichen Saal erweitert wor-
den. Hier können nun auch wäh-
rend der allgemeinen Öffnungszeit

geschlossene Gesellschaften statt-
finden. Im Aktionszeitraum von
„Brakel blüht auf“ beteiligt sich
das Café Tante Erna mit besonde-
ren abendlichen Kulturveranstal-
tungen. An zwei Dienstagen finden
im Café Tante Erna am 21. März,
19 Uhr, ein Konzert mit dem Acoustic
Groove Duo und am 4. April, 19 Uhr,
ein Abend mit Poetryslammer und
Songwriter August Klar statt.
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Frische Farben bei Mode Sünkeler
Klassische Mode, komfortabel
zu tragen, mit der Frauen immer
gut angezogen sind, das ist die
Philosophie des Modehauses
Sünkler am Hanekamp 9 in Bra-
kel. „In diesem Jahr sind vor
allem knallige Farben wieder
sehr in Mode“, sagt Inhaberin
Monika Sünkeler.

2015 hat Einzelhändlerin Mo-
nika Sünkeler ihren Betrieb ge-
gründet.

Vom anfänglichen Geheimtipp
hat sich das Damenmodenge-
schäft schnell zu einer wichti-
gen Säule im Brakeler Einzel-
handelsangebot entwickelt.

Monika Sünkeler:
„Ich führe sehr stilsichere Mar-
ken, bei denen neben Qualität
und Passform auch der Preis
stimmt.“

Modegeschäftsbetreiberin Monika Sünkeler erfreut sich an den frischenModegeschäftsbetreiberin Monika Sünkeler erfreut sich an den frischenModegeschäftsbetreiberin Monika Sünkeler erfreut sich an den frischenModegeschäftsbetreiberin Monika Sünkeler erfreut sich an den frischenModegeschäftsbetreiberin Monika Sünkeler erfreut sich an den frischen
Farben der SaisonFarben der SaisonFarben der SaisonFarben der SaisonFarben der Saison
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In der Buchhandlung Schröder Inspiration
finden

Neue Trends im Schuhhaus Cordes

Barbara Potente betreibt die Buchhandlung Schröder und hat immer gute GeschenkideenBarbara Potente betreibt die Buchhandlung Schröder und hat immer gute GeschenkideenBarbara Potente betreibt die Buchhandlung Schröder und hat immer gute GeschenkideenBarbara Potente betreibt die Buchhandlung Schröder und hat immer gute GeschenkideenBarbara Potente betreibt die Buchhandlung Schröder und hat immer gute Geschenkideen

Im Zentrum der Stadt Brakel be-
findet sich seit über 40 Jahren am
Hanekamp 16 die inhabergeführte
Buch- und Schreibwarenhandlung
Engelbert Schröder. In gemütlicher
Altbau-Atmosphäre wird auf rund
100 Quadratmetern Verkaufsfläche
ein ausgesuchtes Sortiment an
aktueller Literatur für Kinder und
Erwachsene, Sachbücher, Reise-

führer und Geschenkbücher prä-
sentiert. „Außerdem halten wir
eine große Auswahl an Schreibwa-
ren, Schulsachen, Bürobedarf und
Geschenkartikeln für Sie bereit.
Die passende Glückwunschkarte
für fast jeden Anlass haben wir
ebenfalls vorrätig“, sagt Inhaberin
Barbara Potente. Vor allem auch,
wenn man gar nicht weiß, was

man sucht, ist die Buchhandlung
Schröder ein idealer Ort, um sich
inspirieren zu lassen. „Außerdem
gibt es in unserem buch-schroe-
der-brakel.buchhandlung.de die
Möglichkeit, sich durch Buchemp-
fehlungen anregen zu lassen, in
ausgewählten Büchern zu stöbern
und Bücher zu bestellen“, erklärt
Inhaberin Barbara Potente.

Mitarbeiterin Ljudmila Penner präsentiert im Schuhhaus Cordes dieMitarbeiterin Ljudmila Penner präsentiert im Schuhhaus Cordes dieMitarbeiterin Ljudmila Penner präsentiert im Schuhhaus Cordes dieMitarbeiterin Ljudmila Penner präsentiert im Schuhhaus Cordes dieMitarbeiterin Ljudmila Penner präsentiert im Schuhhaus Cordes die
neuen Trendsneuen Trendsneuen Trendsneuen Trendsneuen Trends

1929 gegründet, ist das Schuh-
haus Cordes eines der ganz traditi-
onsreichen Geschäfte der Brakeler

Innenstadt. Über die aktuelle
Schuhmode hinaus führt das
Schuhhaus Cordes unter anderem

als Accessoires auch die Taschen
der Schuhhersteller Rieker und Ga-
bor. Gute Schuhe zeichnen sich
durch eine hohe Qualität, Haltbar-
keit, Gehkomfort und natürlich mo-
dische Akzente aus. Stets wech-
selnde Kollektionen, immer aktuell
an die Mode und die Ansprüche der

Saison angepasst, dabei aber nicht
so extravagant, dass sie nur zu ei-
nem Kleidungsstück oder für einen
Sommer getragen werden können,
gehören einfach zum Konzept von
Betreiberin Ursula Cordes. Im Schuh-
haus Cordes sind die Kundinnen und
Kunden bestens aufgehoben.
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Das Schuhhaus Schäfers steht für höchsten Tragekomfort

Schickes Aussehen und ein beque-
mes Gehgefühl.
Das gilt schon lange nicht mehr als
Gegensatzpaar der Schuhmode.
Dafür sorgt insbesondere das Bra-
keler Orthopädie-Schuhfachge-
schäft Schäfers Am Thy. Hier kom-
men eine ansprechende Optik und
der Tragekomfort zusammen.
Das Zauberwort heißt Sneaker.
Deshalb ist es auch kein Wunder,

Schuhhaus-Betreiber Rainer Schäfers mit seinen Mitarbeiterinnen Elisabeth Werdehausen (l.) und Inge KornhoffSchuhhaus-Betreiber Rainer Schäfers mit seinen Mitarbeiterinnen Elisabeth Werdehausen (l.) und Inge KornhoffSchuhhaus-Betreiber Rainer Schäfers mit seinen Mitarbeiterinnen Elisabeth Werdehausen (l.) und Inge KornhoffSchuhhaus-Betreiber Rainer Schäfers mit seinen Mitarbeiterinnen Elisabeth Werdehausen (l.) und Inge KornhoffSchuhhaus-Betreiber Rainer Schäfers mit seinen Mitarbeiterinnen Elisabeth Werdehausen (l.) und Inge Kornhoff

dass Sneaker Jahr für Jahr zu den
beliebtesten Schuh-Trends gehören.
Das Schuhfachgeschäft Schäfers
steht für ein umfangreiches Ange-
bot an Schuhen in allen Preislagen
für Jung und Alt von bekannten
Markenherstellern, wie Allrounder,
Wolky, Legero oder Sioux. Passend
zur Schuhmode führt das Schuh-
haus Schäfers auch Handtaschen,
Handyhüllen und Geldbörsen.
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Für jeden Frauentyp das
Richtige im Modehaus Schulz

Brakel. „Komm mal wieder in die
Stadt“ - unter diesem Motto la-
den die Mitgliedsbetriebe des
Werberings zur Frühlingsaktion
„Brakel blüht auf“ ein und laden
ein zum Bummeln, Verweilen und
Genießen in der Innenstadt. Der
inhabergeführte Einzelhandel ist
das besondere Zugpferd der je-
den Besuch der Brakeler Innen-
stadt zum Erlebnis macht.

Aktion „Brakel blüht auf“
Für die Kundinnen und Kunden gibt es neben Mode auch wieder beim Kauf regulärer Ware
einen kostenlosen Blumengruß in den teilnehmenden Geschäften und ein attraktives Gewinnspiel

Die Aktion „Brakel blüht auf“ läuft
vom 16. März bis zum 1. April. Für
die Kundinnen und Kunden gibt
es neben Mode auch wieder beim
Kauf regulärer Ware einen kos-
tenlosen Blumengruß in den teil-
nehmenden Geschäften.
Alle Gäste der Innenstadt haben
zudem die Möglichkeit, an einem
attraktiven Gewinnspiel teilzu-
nehmen. Zu gewinnen gibt es in

diesem Jahr Gutscheine der in-
nerstädtischen Cafés im Wert von
jeweils 25 Euro.
800 kostenlose Parkplätze mit
einheitlich zwei Stunden Park-
dauer laden auch Besucher von
auswärts ein, bei Brakel blüht
auf dabei zu sein. Teilnehmer
der Aktion sind: Blumenstudio
Wecker, Herrenhaus Fischer,
Clara Fischer, Café Tante Erna,

Loepp Optik, Tensi Geschenke,
WUR Westfalen Urlaubsreisen,
Buchhandlung Schröder, Mode-
haus Schulz, Meckelburg - grün
erleben, Schmuck und Uhren
Müller, Schuhhaus Cordes, Eis-
cafe Venezia, Allianz Tebbe,
Scheidt Schmuck und Uhren,
Mode Sünkeler Orthopädie-
Schuhfachgeschäft Schäfers und
die Sparkasse Brakel.

Auch das Modehaus Schulz geht
mit Schwung in das neue Mode-
jahr. „Naturfarben sind in diesem
Frühling ausgesprochen ange-
sagt“, sagt Inhaberin Simone
Schulz. Auf zwei Etagen präsen-
tiert das Modehaus Schulz an sei-
nem Standort Am Thy 7 in Brakel
ein breit gefächertes Angebot ak-
tueller Damenmoden. Seit 2011

leitet Simone Schulz in der zwei-
ten Generation das 1984 von ih-
rer Mutter Johanna Schulz gegrün-
dete Bekleidungsgeschäft. „Wir
haben eine besonders große Aus-
wahl an Sondergrößen“, betont
Simone Schulz. „Da ist für jeden
Frauentyp etwas dabei, ein Be-
such im Modehaus Schulz lohnt
sich immer.“

Simone Schulz hat in ihrem Modehaus auch ein großes Angebot anSimone Schulz hat in ihrem Modehaus auch ein großes Angebot anSimone Schulz hat in ihrem Modehaus auch ein großes Angebot anSimone Schulz hat in ihrem Modehaus auch ein großes Angebot anSimone Schulz hat in ihrem Modehaus auch ein großes Angebot an
Sondergrößen.Sondergrößen.Sondergrößen.Sondergrößen.Sondergrößen.
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Kirchenchor überreicht Spendengelder
Voll besetzt war jetzt die Kapuzi-
nerkirche in Brakel. Anlass war
der Wortgottesdienst im Geiste
von Taizé, zu dem der Kirchenchor
Hembsen eingeladen hatte. Die
Kirche war mit orangefarbenen
Tüchern geschmückt und wurde
nur mit Kerzen ausgeleuchtet.
Schon beim Betreten der Kirche
übertrug sich die ruhige Atmos-
phäre auf die Besucher. Dem Chor
gelang es, durch die klassischen
Taizégesänge und kurze Gebete,
die Gottesdienstbesucher zur
Ruhe und gleichzeitig innerer Be-
wegtheit zu bringen. Viele spür-
ten das Bedürfnis, sich mit einer
Spende erkenntlich zu zeigen. So
kam die beachtliche Summe von
410 Euro zusammen. Die Spen-
den wurden an Tischlein-deck-dich
weitergeleitet. Sie wurden vom
ehrenamtlichen Mitarbeiter Mi-
chael Saalfeld entgegengenom-
men. Der gemeinnützige Verein,
der Bedürftige mit Lebensmitteln,
Möbeln und auch Kleidung unter-
stützt, bedankte sich ganz herz-
lich bei allen Spendern und beim
Kirchenchor für die großzügige
Unterstützung.

Michael Saalfeld (links) erhält die Spende von der 1. Vorsitzenden Stefanie Wiedemeier und ChorleiterMichael Saalfeld (links) erhält die Spende von der 1. Vorsitzenden Stefanie Wiedemeier und ChorleiterMichael Saalfeld (links) erhält die Spende von der 1. Vorsitzenden Stefanie Wiedemeier und ChorleiterMichael Saalfeld (links) erhält die Spende von der 1. Vorsitzenden Stefanie Wiedemeier und ChorleiterMichael Saalfeld (links) erhält die Spende von der 1. Vorsitzenden Stefanie Wiedemeier und Chorleiter
Christoph JohlenChristoph JohlenChristoph JohlenChristoph JohlenChristoph Johlen

Wenn die Seele durch den Körper spricht
Ein Interview mit Chefarzt der Klinik für Psychosomatik am St. Vincenz Hospital
Brakel.Brakel.Brakel.Brakel.Brakel. Eine schlechte Nachricht
kann uns auf den Magen schla-
gen oder buchstäblich die Spra-
che verschlagen. Wir zerbrechen
uns den Kopf, um Probleme zu lö-
sen und es zerreißt uns das Herz,
Kummer und Leid ertragen zu müs-
sen. Der Volksmund kennt viele
Beispiele, mit denen emotionale
Belastungen beschrieben werden.
Die psychosomatische Medizin un-
tersucht und behandelt Erkrankun-
gen, für deren Entstehung und Auf-
rechterhaltung diese biopsychoso-
zialen Wechselwirkungen wichtig
sind. Dr. Eberhard Beetz, Chef-
arzt der Klinik für Psychosomati-
sche Medizin und Psychotherapie
am St. Vincenz Hospital in Brakel,
erklärt, wieso Körper und Geist
eng zusammengehören.
Herr DrHerr DrHerr DrHerr DrHerr Dr..... Beetz, Beetz, Beetz, Beetz, Beetz, Sie sagen, Sie sagen, Sie sagen, Sie sagen, Sie sagen, die Psy- die Psy- die Psy- die Psy- die Psy-
che hat einen starken Einfluss aufche hat einen starken Einfluss aufche hat einen starken Einfluss aufche hat einen starken Einfluss aufche hat einen starken Einfluss auf
körperliche Symptome. Jedekörperliche Symptome. Jedekörperliche Symptome. Jedekörperliche Symptome. Jedekörperliche Symptome. Jede
Krankheit hat mal mehr Behand-Krankheit hat mal mehr Behand-Krankheit hat mal mehr Behand-Krankheit hat mal mehr Behand-Krankheit hat mal mehr Behand-
lungsbedarf auf der Körperebe-lungsbedarf auf der Körperebe-lungsbedarf auf der Körperebe-lungsbedarf auf der Körperebe-lungsbedarf auf der Körperebe-
ne, mal mehr auf der Ebene derne, mal mehr auf der Ebene derne, mal mehr auf der Ebene derne, mal mehr auf der Ebene derne, mal mehr auf der Ebene der
PsychePsychePsychePsychePsyche.....     WWWWWas würde ein Chirurgas würde ein Chirurgas würde ein Chirurgas würde ein Chirurgas würde ein Chirurg
dazu sagen?dazu sagen?dazu sagen?dazu sagen?dazu sagen?

Unsere Medizin unterscheidet
nach Krankheiten der Organe und
nach Krankheiten der Psyche, was
einer traditionellen Einteilung
entspricht. Eigentlich sind diese
beiden Ebenen aber sehr stark
miteinander verwoben. Alle Lei-
denszustände, egal ob psychisch
oder physisch, betreffen beide
Bereiche, es gibt sehr enge Zu-
sammenhänge.
Chronischer Stress kann unserem
Körper schaden. Eine schwere
körperliche Erkrankung kann chro-
nischen Stress bewirken.
Ein Chirurg weiß beispielsweise,
dass bei stark stressbelasteten
Patienten mehr Wundheilungsstö-
rungen auftreten.
Wer wegen einer Blinddarment-Wer wegen einer Blinddarment-Wer wegen einer Blinddarment-Wer wegen einer Blinddarment-Wer wegen einer Blinddarment-
zündung unter Stress leidet, würdezündung unter Stress leidet, würdezündung unter Stress leidet, würdezündung unter Stress leidet, würdezündung unter Stress leidet, würde
ja aber nicht in eine psychosomati-ja aber nicht in eine psychosomati-ja aber nicht in eine psychosomati-ja aber nicht in eine psychosomati-ja aber nicht in eine psychosomati-
sche Klinik geschickt werden…sche Klinik geschickt werden…sche Klinik geschickt werden…sche Klinik geschickt werden…sche Klinik geschickt werden…
Sicherlich nicht. In der Regel ver-
ursacht eine Blinddarmentzün-
dung auch keinen chronischen
Stress. Das ist bei langandauern-
den, schweren Erkrankungen
anders. Sie können zu behand-

Dr. Eberhard Beetz leitet die Klinik für Psychosomatische Medizin undDr. Eberhard Beetz leitet die Klinik für Psychosomatische Medizin undDr. Eberhard Beetz leitet die Klinik für Psychosomatische Medizin undDr. Eberhard Beetz leitet die Klinik für Psychosomatische Medizin undDr. Eberhard Beetz leitet die Klinik für Psychosomatische Medizin und
Psychotherapie am St. Vincenz Hospital in Brakel.Psychotherapie am St. Vincenz Hospital in Brakel.Psychotherapie am St. Vincenz Hospital in Brakel.Psychotherapie am St. Vincenz Hospital in Brakel.Psychotherapie am St. Vincenz Hospital in Brakel.

lungsbedürftigen Erkrankungen
wie z.B. Depressionen oder Angst-
störungen führen.
Seelische und soziale Belastun-Seelische und soziale Belastun-Seelische und soziale Belastun-Seelische und soziale Belastun-Seelische und soziale Belastun-
gen, Konflikte und Lebenskrisengen, Konflikte und Lebenskrisengen, Konflikte und Lebenskrisengen, Konflikte und Lebenskrisengen, Konflikte und Lebenskrisen
können also körperliche Be-können also körperliche Be-können also körperliche Be-können also körperliche Be-können also körperliche Be-
schwerden auslösen. Sie sind alsoschwerden auslösen. Sie sind alsoschwerden auslösen. Sie sind alsoschwerden auslösen. Sie sind alsoschwerden auslösen. Sie sind also
keine Einbildung?keine Einbildung?keine Einbildung?keine Einbildung?keine Einbildung?

Definitiv nicht. Diese körperlichen
Beschwerden beruhen auf heute
zu einem großen Teil bekannten
physiologischen Vorgängen und
sind auch messbar.
Wie Sie sagen, kann chronischer
Stress aus unterschiedlichsten
Quellen kommen.



Mitteilungsblatt Brakel – Nr. 6 – 21. März 2023 – Woche 12 – www.mitteilungsblatt-brakel.de 17

Er kann aus Persönlichkeitseigen-
schaften wie Perfektionismus oder
leicht verletzbarem Selbstwertge-
fühl stammen, ebenso aber auch
aus Traumata oder sozialen Belas-
tungen am Arbeitsplatz oder im
Privatleben herrühren.
Wie äußern sich die psychoso-Wie äußern sich die psychoso-Wie äußern sich die psychoso-Wie äußern sich die psychoso-Wie äußern sich die psychoso-
matischen Körperstörungen?matischen Körperstörungen?matischen Körperstörungen?matischen Körperstörungen?matischen Körperstörungen?
Sie können fast alle Organe be-
treffen und sehr unterschiedli-
che Symptome verursachen. Ty-
pische und häufig vorkommen-
de Symptome sind chronische
Schmerzen in verschiedenen
Körperregionen wie zum Bei-
spiel Kopf-, Gelenk-, Muskel-
und Bauchschmerzen. Chroni-
scher Stress kann Auswirkun-
gen haben auf den Magen und
den Darm, auf das Entzündungs-
system des Körpers, auf das Ge-
hör oder das Herz, um nur eini-
ge Beispiele zu nennen.
In der Regel gehen die Betrof-In der Regel gehen die Betrof-In der Regel gehen die Betrof-In der Regel gehen die Betrof-In der Regel gehen die Betrof-
fenen zu ihrem Hausarzt, der infenen zu ihrem Hausarzt, der infenen zu ihrem Hausarzt, der infenen zu ihrem Hausarzt, der infenen zu ihrem Hausarzt, der in
diesen Fällen dann oft keinendiesen Fällen dann oft keinendiesen Fällen dann oft keinendiesen Fällen dann oft keinendiesen Fällen dann oft keinen
krankhaften Befund erhebenkrankhaften Befund erhebenkrankhaften Befund erhebenkrankhaften Befund erhebenkrankhaften Befund erheben
kann.kann.kann.kann.kann.     Wie gehen Wie gehen Wie gehen Wie gehen Wie gehen Arzt und PArzt und PArzt und PArzt und PArzt und Pati-ati-ati-ati-ati-
ent mit dieser Situation um?ent mit dieser Situation um?ent mit dieser Situation um?ent mit dieser Situation um?ent mit dieser Situation um?
Der Hausarzt hat oft ein Gespür
dafür, ob sein Patient, den er
nicht selten seit Jahren kennt,
möglicherweise wegen Stressbe-
lastung mit körperlichen Proble-
men zu kämpfen hat. Es gibt heute
gut erforschte Vorgehensweisen,
wie der Hausarzt seinen Patienten
dann unterstützen kann. In vielen
Fällen kann diese Unterstützung
ausreichend sein. Eine wichtige
Aufgabe besteht z.B. darin, unnö-
tige und oft wiederholt vorgenom-
mene Untersuchungen zu verhin-
dern, da sie die Chronifizierung der
Symptomatik befördern. Auch kann
der Hausarzt den Teufelskreis der
Angst, die durch intensive Beob-
achtung des Körpers entsteht,
durch Erklärung durchbrechen. In
schweren Fällen kann die Zuwei-

sung zum Psychosomatiker erfor-
derlich sein. Auch hier kommt dem
Hausarzt die wichtige Rolle eines
Vermittlers zu.
Herr DrHerr DrHerr DrHerr DrHerr Dr..... Beetz, Beetz, Beetz, Beetz, Beetz, machen wir doch machen wir doch machen wir doch machen wir doch machen wir doch
noch einen kurzen Schlenker zunoch einen kurzen Schlenker zunoch einen kurzen Schlenker zunoch einen kurzen Schlenker zunoch einen kurzen Schlenker zu
Corona. Führt die PandemieCorona. Führt die PandemieCorona. Führt die PandemieCorona. Führt die PandemieCorona. Führt die Pandemie
selbst bei Gesunden zu einerselbst bei Gesunden zu einerselbst bei Gesunden zu einerselbst bei Gesunden zu einerselbst bei Gesunden zu einer
erheblichen Stressbelastung?erheblichen Stressbelastung?erheblichen Stressbelastung?erheblichen Stressbelastung?erheblichen Stressbelastung?
Wir behandelten in unserer Klinik
immer wieder Patienten, die bis zur
Corona-Pandemie ein gesundes
Leben führen konnten.
Die Pandemie und deren Bewälti-
gung sorgte aber dafür, dass sie in
unterschiedlicher Weise mit Ein-
samkeit konfrontiert wurden, die
ihre Bewältigungsstrategien über-
forderte und sie erkrankten.
Hier ist ebenso der junge Mensch
zu nennen, der über lange Zeit sein
Studium nur online absolvieren
konnte, wie auch der alte Mensch,
dessen Partner in der Quarantäne
eines Krankenhauses oder Senio-
renhauses verstarb.
Infos zu DrInfos zu DrInfos zu DrInfos zu DrInfos zu Dr..... Eberhard Beetz: Eberhard Beetz: Eberhard Beetz: Eberhard Beetz: Eberhard Beetz:
• Chefarzt der Klinik für Psy-

chosomatische Medizin und
Psychotherapie

• Facharzt für Psychosomatische
Medizin und Psychotherapie

• Facharzt für Innere Medizin
• Psychosomatische Schmerzthe-

rapie (DGPM/IGPS)
• Psychoonkologie (DGPM/DKG)
• Supervisor für Psychodynami-

sche Psychotherapie (IPOM)
Infos für die Infos für die Infos für die Infos für die Infos für die TTTTTerminvereinbarung:erminvereinbarung:erminvereinbarung:erminvereinbarung:erminvereinbarung:
Vor der Behandlung bietet die Klinik
den Patienten ein ausführliches dia-
gnostisches Gespräch an. Weitere
Informationen und Terminvereinba-
rung unter Tel. 05272 - 607 4101
oder per E-Mail an
psychosomatik.khv@khwe.de.
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Petra Weidner feiert
25-jähriges Dienstjubiläum an der von-Galen-Schule
Großer Dank an die Pädagogin

„Ich freue mich heute sehr, als
Vertreter des Schulträgers der
Lebenshilfe Brakel, der Pädago-
gin Petra Weidner unsere Glück-
wünsche zum 25-jährigen Dienst-

jubiläum an unserer von-Galen-
Schule in Frohnhausen überbrin-
gen zu können“, so Bernd Müller.
„Dieses ist ein ganz besonderer
Tag und wir freuen uns sehr, Petra

Bernd Müller (l.), Prokurist der Lebenshilfe Brakel Wohnen Bildung FreizeitBernd Müller (l.), Prokurist der Lebenshilfe Brakel Wohnen Bildung FreizeitBernd Müller (l.), Prokurist der Lebenshilfe Brakel Wohnen Bildung FreizeitBernd Müller (l.), Prokurist der Lebenshilfe Brakel Wohnen Bildung FreizeitBernd Müller (l.), Prokurist der Lebenshilfe Brakel Wohnen Bildung Freizeit
gGmbH, JubilaringGmbH, JubilaringGmbH, JubilaringGmbH, JubilaringGmbH, Jubilarin Fachlehrerin für Sonderpoädagogik Petra Weidner Fachlehrerin für Sonderpoädagogik Petra Weidner Fachlehrerin für Sonderpoädagogik Petra Weidner Fachlehrerin für Sonderpoädagogik Petra Weidner Fachlehrerin für Sonderpoädagogik Petra Weidner

Weidner heute für ihre bisher ge-
leistete Arbeit an der Schule offi-
ziell unseren großen Dank aus-
sprechen zu können.“
Auch Schulleiterin Tina Klenke
bedankt sich sehr bei ihr für die
gute pädagogische  Arbeit und
auch für die vielen zusätzlichen
Aktivitäten  im Rahmen der Schul-
entwicklung die von ihr geleistet
wurden, wie die Mitarbeit in di-
versen Projektgruppen, die immer
Mehrarbeit und zusätzliches En-
gagement abgefordert haben.
Besonders als Lehrküchenbeauf-
tragte ist ihre Geduld besonders
hervorzuheben. „Das ist alles
nicht selbstverständlich, aber un-
glaublich wichtig und jeder Ein-
zelne hier an dieser Schule ist
dadurch ein wichtiger Teil des
Ganzen geworden. Vielen Dank,
Petra, für alles.“
„Ich habe das immer sehr gerne
gemacht und es macht viel Spaß,
Teil einen tollen Teams an dieser

Schule zu sein“, so Petra Weid-
ner. „Es war bis jetzt eine schö-
ne und spannende Zeit, verbun-
den mit vielen Veränderungen in
der Schülerschaft, im Kollegen-
team, in der Schulleitung und
auch in der Geschäftsleitung des
Schulträgers.
Momentan unterrichte ich in der
Berufspraxisstufe, die maßgeblich
mit entscheidend für den weite-
ren Lebensweg der Schülerinnen
und Schüler ist.
Hier werden wichtige Grundstei-
ne für die Zukunft eines jeden
Einzelnen gelegt und durch die
Möglichkeiten der Inklusion ha-
ben sich viele Wege geöffnet, die
wir als Pädagogen begleiten und
unterstützen. Das ist einfach
phantastisch und inspiriert uns
ungemein. So stehen wir immer
wieder vor Veränderungen und
neuen Herausforderungen. Und
das macht unsere Arbeit so span-
nend und wertvoll.“

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Grüne Ratsfraktion in Klausur
Produktive Beratung zum Haushalt der Stadt

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Wie jedes Jahr standen im Febru-
ar die Beratungen zum Haushalt
auf der Tagesordnung der Brake-
ler Grünen-Fraktion. „Wie immer
ein umfassendes Zahlenwerk,
welches die Verwaltung aufge-
stellt hat“, kommentiert Ratsfrau
Monika Vogt aus Brakel-Istrup
das mehrere hundert Seiten di-
cke Papier.
Auch in diesem Jahr standen die
Mitarbeiter der Verwaltung erläu-
ternd zur Seite und haben die zahl-
reichen Fragen der Fraktion be-
antwortet. Besonderer Dank gilt
an dieser Stelle dem Kämmerer

Dominik Schlenhardt, der auch
diesmal sehr intensiv konsultiert
wurde. So ist es der guten Ar-
beitsatmosphäre und dem tiefen
„Hineinarbeiten“ in Haushaltspo-
sitionen zu verdanken, dass die
Fraktion auch zum Haushalt 2023
mehrere Anträge formuliert hat.
„Wir möchten uns nicht damit
abfinden, dass wir in die Haus-
haltssicherung abrutschen und
haben deswegen mehrere Spar-
vorschläge herausgearbeitet. An-
dere Fraktionen wollen nur Mittel
verschieben“, stellt die Fraktions-
vorsitzende Ulrike Hogrebe-Oehl-

schläger einen Unterschied
heraus. „Außerdem glauben wir
nicht, dass wir mit einer halben
Millionen Euro für die Hallenbad-
Sanierung auskommen“, führt
Ratsherr Peter Knobloch weiter
aus. Es solle erst einmal ein um-
fassendes Sanierungskonzept für
das Hallenbad erstellt werden,
bevor die Politik hier Entschei-
dungen fällt. Ratsherr David Flore
freut sich besonders für die Ort-
schaft Schmechten, da der seit
2019 geplante Dorfplatz bei allen
Fraktionen Zuspruch gefunden hat
und in den Haushaltsplan aufge-

nommen wurde. „Das wird 2024,
vielleicht ja schon Ende 2023 klap-
pen“, skizziert der Bezirkaus-
schussvorsitzende die Baumaß-
nahme für den Brakeler Ortsteil.
Aufreger für die Fraktion ist und
bleibt das geplante Wasserspiel
auf dem Rathausplatz.
Ökologisch und ökonomisch nicht
zu vertreten. 180.000 EUR Ein-
sparpotential! Laufende Kosten
im Betrieb unbekannt! Leider ist
die Mehrheit des Rates der Mei-
nung der „Bündnis Grünen“ nicht
gefolgt.

Ulrike Hogrebe-Oehlschläger

Familien machen sich zum Kreuzweg auf
Wie auch im vergangenen Jahr
hat der Pfarrgemeinderat Hemb-
sen/Beller wieder einen Familien-
kreuzweg organisiert. Treffpunkt

ist die Pfarrkirche St. Johannes
Baptist Hembsen. Von dort gehen
alle Interessierten, ob jung, ob
alt, zu einem Rundgang durch das

Dorf. Es werden verschiedene
Wegkreuze aufgesucht. Dort gibt
die Gemeindereferentin Yvonne
Engemann kleine Denkimpulse.

Der Rundgang endet in der Pfarr-
kirche am Heiligen Grab.
Termin der Veranstaltung ist
Samstag, 25. März, um 15 Uhr.
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Fehlende Zukunftsperspektive
Liste Zukunft lehnt Haushaltsplan 2023 ab
Brakel * Die Fraktion der Liste
Zukunft im Rat der Stadt Brakel
hat nach eingehender Vorbera-
tung in der jüngsten Ratssitzung
gegen den von Bürgermeister
Temme eingebrachten Haushalt
votiert. „Laut Zahlenwerk sollen
wir kurz vor dem finanziellen Ab-
grund stehen“ führt Zukunftsrats-
herr Bernd Stieren-Knoke aus. Es
sei für ihn und die gesamte Zu-
kunftsfraktion nicht nachvollzieh-
bar, warum in dieser Situation
nicht ein kompletter Kurswechsel
vollzogen werde. „Wenn die Situ-
ation wirklich so schlimm wäre,
wie vom Kämmerer angenommen,
dann hätte jede noch so kleine
Investition sofort gestoppt und auf
ihre wirkliche existenzielle Not-
wendigkeit geprüft werden müs-
sen“ ergänzt Zukunftsfraktions-
geschäftsführer Peter Beller.
Hierzu habe sich aber bereits im
Vorfeld keinerlei Unterstützung
durch die anderen Ratsfraktionen
abgezeichnet. Es habe zwar eine
überfraktionelle Vorberatung al-
ler Kräfte im Rat gegeben. Dabei
wäre es aber im Wesentlichen um
das Vorziehen des Neubaus „Feu-
erwehrgerätehaus“ in Frohnhau-
sen und den Abriss der „Alten
Molkerei“ in Gehrden gegangen.
Durch Verschieben von sowieso
irgendwann anfallenden Erschlie-
ßungskosten in einem neuen Bau-
gebiet hätte sich maximal ein Aus-
gleich der eigentlichen Mehrkos-
ten dieser beiden Maßnahmen für
2023 finden lassen. Echten Ein-
sparwille habe es nur bei der Zu-
kunftsfraktion und in „Ansätzen“
bei der Grünen-Fraktion gegeben,
wobei letztere das Ersparte gleich
wieder für neue „Grünen-Projek-
te“ habe ausgeben wollen. Da die
Jahresabschlüsse der Stadt Bra-
kel in den letzten 5 Jahren regel-
mäßig deutlich positiver ausge-
fallen seien, als von Bürgermeis-
ter und Kämmerer geplant, stelle
sich für die Zukunftsfraktion die
Frage, wie belastbar das einge-
brachte Zahlenwerk 2023 eigent-
lich sei. „Unserer Auffassung nach
sollten die Ansätze im Haushalts-
plan anspruchsvoll und gleichzei-
tig realistisch sein“ habe es Zu-
kunftsfraktionschef Stefan Heile-
mann in seiner Haushaltsrede auf
den Punkt gebracht. Er persönlich
dürfe bereits annähernd durchge-

hend seit 2004 den Brakeler Bür-
gerinnen und Bürgern im Rat Ge-
hör verschaffen. Somit habe er ei-
nen guten Überblick zur Entwick-
lung seit 2004. Unter Bürgermeis-
ter Spieker seien z. B. folgende
Dinge, wie in Stein gemeißelt ge-
wesen:
• Schulden werden jedes Jahr

weniger!
• Mitarbeiterzahlen in der Ver-

waltung stagnieren!
• Mitarbeiterzahlen im Bauhof

und den Werken nehmen ab!
• Ämter werden möglichst zu-

sammengelegt, wenn Leiter in
Pension gehen.

Das Einzige, was heute noch mit
damals gemein habe, sei die stän-
dige Warnung vor dem „unaus-
weichlichen Gang in die Haus-
haltssicherung“.
Diese Warnung habe es nämlich
bereits vor 20 Jahren aus dem
Rathaus gegeben.
Die neue Realität sähe nun
insgesamt anders aus:
Jedes Jahr würden von vorneher-
ein ein größeres Minus und mehr
Schulden eingeplant.
Somit scheine die Haushaltssiche-
rung nun unausweichlich. Schen-
ke man dem Zahlenwerk Glau-
ben, dann sei die Lage hoffnungs-
los. „Eine Pflicht, ein Worst Case
Szenarium - also den schlechtest-
möglichen Fall - anzunehmen,
habe ich in den Landesgesetzen
gesucht und nicht finden können“
erläutert Zukunftsfraktionschef
Stefan Heilemann die Skepsis der
gesamten Zukunftsfraktion. Er
wünsche sich solide Annahmen.
Dies bedeute aus Sicht der Zu-
kunftsfraktion, dass bei möglichen
Annahmen „von bis“ die Mitte
angenommen werde und nicht bei
den Einnahmen der niedrigste
Wert und bei den Ausgaben der
höchste Wert. „Wenn von vorne-
herein davon auszugehen ist, dass
es besser laufen wird und somit
Puffer eingebaut sind, welcher
Grund besteht dann zur besonde-
ren Disziplin bei den laufenden
Ausgaben in den Ressorts der Ver-
waltung“ beschreibt der Zu-
kunftsfraktionschef die Gefahr,
die aus Sicht seiner Fraktion ge-
sehen würde. Auch habe man die
zwischenzeitlich sicher festste-
henden Pflichtabgaben der Wind-
kraftanlagen-Betreiber in den

nächsten Jahren gar nicht berück-
sichtigt. Bei voraussichtlich
20.000 € pro Anlage und Jahr, kä-
men bei 30 Anlagen schon 600.000
€ zusätzlich im städtischen Haus-
halt zusammen. Darüber hinaus
sei in den Folgejahren dann auch
mit einem noch höheren Gewer-
besteuerertrag aus diesen Wind-
kraftanlagen zu rechnen.
Zumindest die 20.000 € je Anlage
seien ein unstrittiger Wert und
müssten in der Fortschreibung der
kommenden Jahre berücksichtigt
werden.
Da der aktuelle Haushaltsplan für
2023 mit seinen Fortschreibungen
für die folgenden Jahre alterna-
tivlos in die „Haushaltssicherung“
führen werde, könne die Zukunfts-
fraktion den Haushaltsplan in der
zur Abstimmung vorgelegten Fas-
sung nicht mittragen. Man hoffe,
dass diese Ablehnung als Ansporn
für die handelnden Personen die-
nen werde.
„Nicht nur unsere Fraktion würde
sich weniger Personalfluktuation
in der Stadtverwaltung wünschen
und drückt daher dem Bürger-
meister für zukünftige Entschei-
dungen beide Daumen“ ergänzte
Zukunftsfraktionschef Stefan Hei-
lemann am Ende seine Ausfüh-

rungen.
In der Nachbetrachtung zur Sit-
zung hoffe nun nicht nur Zukunfts-
mitglied Johannes Bobbert, dass
die diversen Einsparinitiativen der
Zukunftsfraktion im Laufe des Jah-
res von den anderen Fraktionen
im Rat mitgetragen werden.
Die Zukunftsfraktion möchte mehr
Transparenz in ihre Arbeit im Rat
der Stadt Brakel bringen.
Die Zukunftsfraktion veröffent-
licht daher von nun an alle von ihr
eingebrachten Anträge, Anfragen
und Eingaben im Internet (sofern
die gesetzlichen Regelungen dies
zulassen).
Auf wwwwwwwwwwwwwww.zukunftzukunftzukunftzukunftzukunft-brbrbrbrbrakakakakakelelelelel.dedededede fin-
den sich die Dokumente chrono-
logisch unter der neuen Rubrik
„Zukunftsmitarbeit im Rat“ (so
auch die aktuelle Haushaltsrede).
Mit der Auswertung des Ideen-
wettbewerbes „Brakel 2030“ soll
es in der kommenden Ausgabe an
dieser Stelle weitergehen.

Stefan Heilemann

Aktuelles Logo Liste ZukunftAktuelles Logo Liste ZukunftAktuelles Logo Liste ZukunftAktuelles Logo Liste ZukunftAktuelles Logo Liste Zukunft

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Liste Zukunft Brakel
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Interessierte können
sich bis zum 30. April beim Kreis Höxter melden
Ehrenamtliche Jugendschöffinnen
und Jugendschöffen für die neue Amtsperiode von 2024 bis 2028 gesucht
Für Jugendliche und Heranwach-
sende, die sich wegen eines Ver-
gehens vor Gericht zu verantwor-
ten haben, ist meist das Jugend-
schöffengericht zuständig. Es be-
steht aus dem Jugendrichter als
Vorsitzenden und zwei ehrenamt-
lichen Jugendschöffen. Für dieses
verantwortungsvolle Ehrenamt
werden kreisweit Bewerberinnen
und Bewerber für die nächste
Amtsperiode von 2024 bis 2028
gesucht. Interessierte können
sich bis zum 30. April 2023 beim
Kreis Höxter melden.
Wer das Ehrenamt ausüben möch-
te, muss insbesondere die deut-
sche Staatsangehörigkeit besit-
zen, die deutsche Sprache beherr-

schen, im Kreis Höxter wohnen
und am 1. Januar 2024 zwischen
25 und 69 Jahre alt sein.
„Diese verantwortungsvolle Auf-
gabe verlangt in hohem Maße
Unparteilichkeit und Objektivi-
tät. Juristische Vorkenntnisse
sind für das Schöffenamt nicht
erforderlich“, sagt die Leiterin
der Abteilung Soziale Dienste
beim Jugendamt des Kreises Höx-
ter, Diana Kohaupt. Die Bewer-
berinnen und Bewerber sollten
unvoreingenommen sein, über
soziale Kompetenz und ein gu-
tes Urteilsvermögen verfügen.
„Darüber hinaus sollten sie Er-
fahrung in der Jugenderziehung
haben, sei es als Eltern, als Aus-

bilderinnen oder Ausbilder, als
Fachkräfte in der Jugendhilfe oder
als Ehrenamtliche in der Jugend-
arbeit“, so Kohaupt. Denn der
Erziehungsgedanke stehe im Ju-
gendstrafrecht im Vordergrund.
Ziel sei es, eine positive Entwick-
lung der jungen Menschen zu för-
dern.
Für das Schöffenamt werden 13
Männer und 14 Frauen aus ver-
schiedenen Bevölkerungskreisen
gesucht. Auch derzeit amtieren-
de Schöffinnen und Schöffen kön-
nen sich zur Wiederwahl bewer-
ben. Der Jugendhilfeausschuss
des Kreises Höxter wird aus den
eingegangenen Bewerbungen
Vorschlagslisten für die Durch-

führung der Schöffenwahlen an
den Amtsgerichten Höxter und
Warburg sowie der Jugendkam-
mer am Landgericht Paderborn
aufstellen.
Wer sich für das Ehrenamt als
Jugendschöffe oder Jugendschöf-
fin interessiert und die nötigen
Voraussetzungen erfüllt, kann
sich bis zum 30. April beim Kreis
Höxter bewerben.
Ein Bewerbungsbogen ist im Inter-
net zu finden unter: www.kreis-
hoexter.de. Wer Fragen hat, wen-
det sich an das Jugendamt des
Kreises Höxter per E-Mail an
jugendschoeffenwahl@kreis-
hoexter.de oder telefonisch unter
05271/965-3340.

Selbsthilfe-Büro stellt Jahresbericht 2022 vor
78 Selbsthilfe-Gruppen im Kreis Höxter aktiv - Anfragen verdoppelt
Fast 470 Anfragen, und damit dop-
pelt so viele wie im Vorjahr, ha-
ben im Jahr 2022 das Selbsthilfe-
Büro des Paritätischen im Kreis
Höxter erreicht.
Zu den am häufigsten gefragtes-
ten Themenbereichen gehörten
im vergangenen Jahr Anfragen zu
psychischen Erkrankungen.
Am häufigsten erkundigten sich
Menschen nach Selbsthilfegrup-
pen im Bereich „Depression“,
gefolgt von zu „Ängsten“.
Auffällig war auch die Vielzahl
an Anfragen von Pflegenden An-
gehörigen. Auch zu neuen The-
men wie Long Covid meldeten
sich viele Personen.
Seit 2007 informiert das Selbst-
hilfe-Büro über bestehende
Selbsthilfegruppen, stellt Kontak-
te her und unterstützt bei Grup-
pengründungen. „Immer mehr
Menschen nutzen die Möglich-
keit, sich bei gesundheitlichen,
seelischen und sozialen Belastun-
gen gegenseitig zu unterstützen“,
so Cornelia Pätzold, Fachkraft im
Selbsthilfe-Büro Höxter.
Betroffene, aber auch Angehöri-
ge und professionelle Fachkräfte
wenden sich an das Büro, um In-
formationen über Selbsthilfe im
Kreis Höxter zu erhalten. 39 ver-
schiedene Themen umfassen die
bisherigen Selbsthilfegruppen im

Kreisgebiet. Doch auch Men-
schen mit neuen thematischen
Anliegen sind herzlich willkom-
men und werden bei der Grup-

pengründung unterstützt.
2022 gab es 15 Initiativen für
Gruppengründungen, die durch
das Selbsthilfe-Büro begleitet

wurden-zehn Gruppen konnten
erfolgreich gründeten werden.
„Unser Ziel ist es, Selbsthilfe im
Kreis Höxter noch sichtbarer zu
machen und so noch mehr Men-
schen auf die vielfältigen Mög-
lichkeiten einer Selbsthilfegrup-
pe aufmerksam zu machen“, sagt
Kathrin Jäger, Geschäftsführerin
des Paritätischen in Höxter. Um
mit der Problematik der Erkran-
kung nicht alleine zu stehen, ist
die Teilnahme an einer Selbsthil-
fegruppe oft sehr hilfreich. Ge-
fühl, nicht alleine damit zu sein,
gibt Kraft, mit der Erkrankung
besser umgehen zu können und
wieder mehr am Leben teilzu-
nehmen. Sich auszutauschen
kann sehr entlastend sein.
Das Selbsthilfe-Büro des Paritä-
tischen Wohlfahrtsverbandes be-
findet sich in Höxter, Möllinger-
straße 5.
Das Selbsthilfe-Büro ist immer
mittwochs von 9 bis 12 Uhr und
donnerstags von 14 bis 16 Uhr
sowie nach individueller Termin-
vereinbarung besetzt. Sie errei-
chen das Selbsthilfe-Büro unter
05271 69 41 045 oder selbsthil-
fe-hoexter@paritaet-nrw.org
Weitere Informationen zur
Selbsthilfe im Kreis sind ebenso
unter www.selbsthilfe-hoexter.de
zu finden.

Kathrin Jäger, Geschäftsführerin des Paritätischen Höxter, und CorneliaKathrin Jäger, Geschäftsführerin des Paritätischen Höxter, und CorneliaKathrin Jäger, Geschäftsführerin des Paritätischen Höxter, und CorneliaKathrin Jäger, Geschäftsführerin des Paritätischen Höxter, und CorneliaKathrin Jäger, Geschäftsführerin des Paritätischen Höxter, und Cornelia
Pätzold, Fachkraft im Selbsthilfe-Büro, präsentieren den Jahresbericht.Pätzold, Fachkraft im Selbsthilfe-Büro, präsentieren den Jahresbericht.Pätzold, Fachkraft im Selbsthilfe-Büro, präsentieren den Jahresbericht.Pätzold, Fachkraft im Selbsthilfe-Büro, präsentieren den Jahresbericht.Pätzold, Fachkraft im Selbsthilfe-Büro, präsentieren den Jahresbericht.
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Selbsthilfe-Büro
verabschiedet Martina Gittel in die Rente
Zwölf Jahre lang hat Martina Git-
tel dem Selbsthilfe-Büro des Pa-
ritätischen im Kreis Höxter als
Mitarbeiterin ein Gesicht gege-
ben, nun endet ihre berufliche
Tätigkeit.
„Martina Gittel war für die vielen
ehrenamtlich Aktiven in der
Selbsthilfe von Beginn an eine
wichtige Ansprechpartnerin und
hat die Arbeit des Selbsthilfe-Bü-
ros durch ihre herzliche Art ge-
prägt“, so Thomas Knopf, Vorsit-
zender des Kreisgruppe des Pari-
tätischen. Ob Öffentlichkeitsar-
beit, Förderanträge, Gruppenor-
ganisation oder die Werbung für
neue Gruppen: Martina Gittel hat
über viele Jahre unzählige Selbst-
hilfegruppen begleitet und unter-
stützt. Sie hat dazu beigetragen,
dass die Anzahl der Selbsthilfe-
gruppen im Kreis Höxter stetig
gewachsen ist. Zum Ende ihrer
beruflichen Tätigkeit verabschie-
dete der ehrenamtliche Vorstand
der Kreisgruppe Höxter des Pari-
tätischen gemeinsam mit den
Kolleg*innen Martina Gittel in
einen neuen Lebensabschnitt und
dankte für die Zusammenarbeit.

Die Sprecher*innen der Selbsthilfegruppen, der Vorstand der Kreisgruppe Höxter des Paritätischen undDie Sprecher*innen der Selbsthilfegruppen, der Vorstand der Kreisgruppe Höxter des Paritätischen undDie Sprecher*innen der Selbsthilfegruppen, der Vorstand der Kreisgruppe Höxter des Paritätischen undDie Sprecher*innen der Selbsthilfegruppen, der Vorstand der Kreisgruppe Höxter des Paritätischen undDie Sprecher*innen der Selbsthilfegruppen, der Vorstand der Kreisgruppe Höxter des Paritätischen und
Kolleg*innen verabschiedeten Martina Gittel.Kolleg*innen verabschiedeten Martina Gittel.Kolleg*innen verabschiedeten Martina Gittel.Kolleg*innen verabschiedeten Martina Gittel.Kolleg*innen verabschiedeten Martina Gittel.

Das Selbsthilfe-Büro besteht seit
2007 und vermittelt interessierte
Bürger in die zurzeit mehr als 77
Selbsthilfegruppen im Kreis.

Ebenso berät und vernetzt es
die bestehenden Gruppen und
begleitet den Aufbau neuer
Selbsthilfegruppen.

Weitere Informationen zur
Selbsthilfe im Kreis Höxter sind
unter www.selbsthilfe-hoexter.de
zu finden.

Anzeige

Jomo’s Modellbahn- und Spielzeugmarkt in Altenbeken
Eggelandhalle: Sonntag, 2. April von 11 - 15 Uhr
Das wird die Spielzeugfreunde
begeistern: Jomo’s Veranstalter-
Team präsentiert den ersten
Spielzeugmarkt in Altenbeken.
Bekannt durch den Eisenbahn-
Knotenpunkt, das Viaduktfest
und die Treffen der Spur-Z-Freun-
de ist es nun gelungen, mehrere
Termine in der Eggelandhalle zu
buchen. Jomos private und pro-
fessionelle Anbieter sowie viele
Spielzeugfreunde sind begeis-
tert von dem neuen Standort und
die Halle spricht ja auch für sich.
Rund 1000 qm werden ausge-
bucht und rund 300 Tischmeter
voller Angebote sein.
Modelleisenbahner kommen voll
auf Ihre Kosten, denn es gibt
alle Spurweiten und Hersteller,
Gleich- und Wechselstrom, ana-
log, digital, gebraucht, gesam-

melt oder ganz neue und alles
kann man begutachten, Probefah-
ren, man kann tauschen, in Zah-
lung geben, handeln, und kaufen.
Natürlich ist sämtliches Zubehör
im Angebot.
Ebenso kommen die Modellauto-
Fans auf ihre Kosten. Alle Fabri-
kate aller Maßstäbe, gebraucht,
gesammelt oder neu und oft ge-
nau das Modell, das man schon
lange suchte.
Darüber hinaus gibt es Holz- und
Blechspielzeug vergangener Jahr-
zehnte, Dampfmaschinen, Lego,
Playmobil, Gartenbahnen Steiff-
tiere, Baukästen, Puppen, Bau-
sätze und vieles mehr.
Viele private Verkäufer haben
sich angemeldet, die momentan
aufräumen und seltene Spielzeu-
ge verkaufen.

Jomos Spielzeugmärkte gibt es seit
über 30 Jahren und sind regelmä-
ßig in Kaunitz, Bielefeld, Pader-
born, und vielen anderen Städten.
Jetzt auch in Altenbeken. Am Sonn-Am Sonn-Am Sonn-Am Sonn-Am Sonn-
tag,tag,tag,tag,tag, den 2. den 2. den 2. den 2. den 2.     April von 11 - 15 UhrApril von 11 - 15 UhrApril von 11 - 15 UhrApril von 11 - 15 UhrApril von 11 - 15 Uhr
erstmals in der Eggelandhalle,erstmals in der Eggelandhalle,erstmals in der Eggelandhalle,erstmals in der Eggelandhalle,erstmals in der Eggelandhalle,
Gardeweg Gardeweg Gardeweg Gardeweg Gardeweg 8,8,8,8,8, 33184  33184  33184  33184  33184 AltenbekAltenbekAltenbekAltenbekAltenbeken.en.en.en.en.

Eintritt: 5, ab 12 Jahre.Eintritt: 5, ab 12 Jahre.Eintritt: 5, ab 12 Jahre.Eintritt: 5, ab 12 Jahre.Eintritt: 5, ab 12 Jahre.
Jede Menge kostenfreie Park-
plätze und die wunderschöne
Umgebung laden auch ganze Fa-
milien zu einem Erlebnistag ein.
Weitere Informationen unter:
0172/9544662 oder
 www.jomosmodellbahnmaerkte.de.
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Sag mir, wo die Blumen sind...
Erinnerungen an und von Marlene Dietrich
Lesung mit Claudia MichelsenLesung mit Claudia MichelsenLesung mit Claudia MichelsenLesung mit Claudia MichelsenLesung mit Claudia Michelsen
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 1. 1. 1. 1. 1.     April,April,April,April,April, um 19.30 Uhr um 19.30 Uhr um 19.30 Uhr um 19.30 Uhr um 19.30 Uhr
im „Gräflicher Park Health & Ba-im „Gräflicher Park Health & Ba-im „Gräflicher Park Health & Ba-im „Gräflicher Park Health & Ba-im „Gräflicher Park Health & Ba-
lance Resort“ Bad Driburglance Resort“ Bad Driburglance Resort“ Bad Driburglance Resort“ Bad Driburglance Resort“ Bad Driburg
Marlene - Ikone der Filmgeschich-
te, Vamp und Diva: Es sind immer
dieselben Legenden, die mit dem
Namen Marlene Dietrich verbun-
den werden, seitdem sie nach ih-
rem Triumph als fesche Lola im
Film „Der blaue Engel“ Anfang der
30er Jahre auszog, von Berlin aus
als blonde Venus die Welt zu ero-
bern wie ein Komet.
Diese Schauspielerin war wider-
sprüchlicher, moderner und kom-
promissloser als jeder andere Hol-
lywoodstar. Doch was diese Frau
so außergewöhnlich machte, zeigt
sich erst, wenn sie in ihrer Zeit
gesehen wird.
Marlene Dietrich zog Hosen an,
als Frauen dafür auf offener Stra-
ße Prügel ernteten. Sie holte ihr
Kind nach Hollywood, als Mutters-
ein das Aus für einen erotischen
Filmstar bedeutete. Sie wider-

stand den Lockrufen Hitlers, als
viele ihrer Kollegen umfielen. Und
sie begann in einem Alter, in dem
andere für immer von der Bühne
abtraten, eine zweite Karriere als
Diseuse.
Mit ihrer Lesung stellt Schauspie-
lerin Claudia Michelsen das Le-
ben einer Frau vor, die sich ein
Leben lang systematisch dem Zu-
griff entzog und immer noch Rät-
sel aufgibt: Wie konnte sie, de-
ren Liebhaber Erich Maria Re-
marque, Gary Cooper, Jean Ga-
bin, John F. Kennedy und Yul Bryn-
ner hießen, sich als nicht schön
bezeichnen? Hatte sie doch mit
ihrer übermächtigen erotischen
Aura Weltruhm erlangt. Warum
zweifelte sie an ihren schauspie-
lerischen Fähigkeiten? Und wie
kam es, dass diese umschwärm-
te Diva ein Leben lang über Ein-
samkeit klagte? In den Büchern
ihrer Erinnerungen hat Marlene
Dietrich auf diese und andere
Fragen geantwortet, um scho-

nungslos Rechenschaft abzule-
gen über ihr bewegtes Leben.
Claudia Michelsen wurde in Dres-
den geboren und absolvierte ihr
Studium an der Hochschule für
Schauspielkunst Ernst Busch in
Berlin. Zu ihren zahlreichen Aus-
zeichnungen gehören die Golde-
ne Kamera, zwei Grimme-Preise
und der Preis für Schauspielkunst
als herausragende Persönlichkeit
ihrer Zunft. Seit 2013 ermittelt
sie regelmäßig im Polizeiruf 110
in Magdeburg.
Für ihre Leistung in der „Ku-
damm“-Reihe wurde sie 2021 so-
wohl für den Deutschen Fernseh-
preis als „Beste Schauspielerin“
als auch von der Akademie für
Fernsehen in der Kategorie „Bes-
te Nebendarstellerin“ für den
Schauspielpreis nominiert.
Neben ihrer Filmkarriere liest Clau-
dia Michelsen auf zahlreichen Le-
sungen Werke national und inter-
national bekannter Autorinnen

und Autoren und spricht Hörbü-
cher ein.
Claudia Michelsen engagiert sich
für das christliche Kinder- und Ju-
gendhilfswerk e.V. „Die Arche“.
VorverkaufVorverkaufVorverkaufVorverkaufVorverkauf
Der Eintrittspreis für die Lesung
beträgt im Vorverkauf 30 Euro inkl.
einem Glas Champagner, an der
Abendkasse 5 Euro mehr (gilt nicht
für die Mitglieder der Diotima
Gesellschaft).
Die Veranstaltung findet unter
Berücksichtigung der tagesaktu-
ellen Corona-Hygiene-Richtlinien
statt.
Karten können an den bekanntenKarten können an den bekanntenKarten können an den bekanntenKarten können an den bekanntenKarten können an den bekannten
Vorverkaufsstellen erworbenVorverkaufsstellen erworbenVorverkaufsstellen erworbenVorverkaufsstellen erworbenVorverkaufsstellen erworben
werden:werden:werden:werden:werden:
Buchhandlung Saabel, Lange Stra-
ße 86, Bad Driburg, 05253 4596
Bad Driburger Touristik GmbH,
Lange Straße 140, Bad Driburg,
05253 9894-0
Gästeservice Center im Gräflichen
Park, Bad Driburg, 05253 95 23700

Schauspielerin Claudia Michelsen liest aus den Erinnerungen vonSchauspielerin Claudia Michelsen liest aus den Erinnerungen vonSchauspielerin Claudia Michelsen liest aus den Erinnerungen vonSchauspielerin Claudia Michelsen liest aus den Erinnerungen vonSchauspielerin Claudia Michelsen liest aus den Erinnerungen von
Marlene DietrichMarlene DietrichMarlene DietrichMarlene DietrichMarlene Dietrich
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Energiesparfaktor Wohnraumlüftung
Lüftungssysteme mit Wärmerückgewinnung können Heizkosten erheblich reduzieren
Ein durchschnittlicher Haushalt
muss in diesem Jahr mit erhebli-
chen Mehrkosten fürs Heizen rech-
nen. Preistreiber sind unter an-
derem eine weltweit hohe Nach-
frage nach Energie, gestiegene
Großhandelspreise sowie die Ein-
führung des CO2-Preises auf Erd-
gas und Heizöl.
Automatischer LuftaustauschAutomatischer LuftaustauschAutomatischer LuftaustauschAutomatischer LuftaustauschAutomatischer Luftaustausch
Gegensteuern und sparen kann,
wer auf erneuerbare Energien und
eine energieeffiziente Haustech-
nik umsteigt.
Lüftungssysteme mit Wärmerück-
gewinnung beispielsweise regeln
automatisch den notwendigen
Luftaustausch und wärmen die
Frischluft vor. So muss bei kühlen

Außentemperaturen deutlich we-
niger geheizt werden, wodurch
sich die Heizkosten geräte- und
gebäudeabhängig um etwa 30
Prozent reduzieren lassen. Unter
www.wohnungs-lueftung.de gibt
die Initiative „Gute Luft“ mehr
Informationen zur modernen Tech-
nik und den Fördermöglichkeiten.
Lüftungssysteme regeln automa-
tisch den notwendigen Luftaus-
tausch, ohne dass die Fenster ge-
öffnet werden müssen. Dadurch
wird verhindert, dass die Räume
im Winter durch manuelle Fens-
terlüftung schnell auskühlen und

langsam und teuer wieder auf-
geheizt werden müssen. Lüf-
tungsgeräte mit Wärmerückge-
winnung dagegen geben beim
Abführen der verbrauchten, war-
men Raumluft die Wärme an ei-
nen Zwischenspeicher, den Wär-
metauscher, ab. Strömt anschlie-
ßend kalte Frischluft in den Wohn-
raum, nimmt sie die gespeicher-
te Wärme wieder auf und wird so
effektiv vorgewärmt.
Energiesparende Energiesparende Energiesparende Energiesparende Energiesparende TTTTTechnikechnikechnikechnikechnik
Auf diese Weise können Lüf-
tungssysteme bis zu 90 Prozent
der Wärme aus der Abluft zurück-

Dank moderner Wohnraumlüftung mit Wärmerückgewinnung fühlt sich die Familie bei gutem Raumklima wohlDank moderner Wohnraumlüftung mit Wärmerückgewinnung fühlt sich die Familie bei gutem Raumklima wohlDank moderner Wohnraumlüftung mit Wärmerückgewinnung fühlt sich die Familie bei gutem Raumklima wohlDank moderner Wohnraumlüftung mit Wärmerückgewinnung fühlt sich die Familie bei gutem Raumklima wohlDank moderner Wohnraumlüftung mit Wärmerückgewinnung fühlt sich die Familie bei gutem Raumklima wohl
- und schont zusätzlich ihren Geldbeutel. Foto: djd/BDH/Initiative Gute Luft/goodluz/Adobe Stock- und schont zusätzlich ihren Geldbeutel. Foto: djd/BDH/Initiative Gute Luft/goodluz/Adobe Stock- und schont zusätzlich ihren Geldbeutel. Foto: djd/BDH/Initiative Gute Luft/goodluz/Adobe Stock- und schont zusätzlich ihren Geldbeutel. Foto: djd/BDH/Initiative Gute Luft/goodluz/Adobe Stock- und schont zusätzlich ihren Geldbeutel. Foto: djd/BDH/Initiative Gute Luft/goodluz/Adobe Stock

Lüftungssysteme mit Wärmerück-Lüftungssysteme mit Wärmerück-Lüftungssysteme mit Wärmerück-Lüftungssysteme mit Wärmerück-Lüftungssysteme mit Wärmerück-
gewinnung regeln automatischgewinnung regeln automatischgewinnung regeln automatischgewinnung regeln automatischgewinnung regeln automatisch
den notwendigen Luftaustausch,den notwendigen Luftaustausch,den notwendigen Luftaustausch,den notwendigen Luftaustausch,den notwendigen Luftaustausch,
wärmen die Frischluft vor und spa-wärmen die Frischluft vor und spa-wärmen die Frischluft vor und spa-wärmen die Frischluft vor und spa-wärmen die Frischluft vor und spa-
ren Heizkosten.ren Heizkosten.ren Heizkosten.ren Heizkosten.ren Heizkosten.
Foto: djd/BDH/Initiative Gute Luft/Foto: djd/BDH/Initiative Gute Luft/Foto: djd/BDH/Initiative Gute Luft/Foto: djd/BDH/Initiative Gute Luft/Foto: djd/BDH/Initiative Gute Luft/
Pexels/Andrea PiacquadioPexels/Andrea PiacquadioPexels/Andrea PiacquadioPexels/Andrea PiacquadioPexels/Andrea Piacquadio

gewinnen. Es muss deutlich we-
niger geheizt werden, gleichzei-
tig wird der Wärmekomfort er-
höht. Zusätzlich arbeitet eine
moderne Lüftungsanlage mit
Wärmerückgewinnung äußerst
stromsparend. Die Wohnungslüf-
tung sorgt zudem für eine besse-
re Effizienz-Bewertung des Ge-
bäudes und hebt den Wiederver-
kaufswert. Gerade in Neubauten
oder bei der energetischen Sa-
nierung, wenn die Gebäudehülle
fast luftdicht ist, spielt die Lüf-
tungstechnik ihre Vorteile aus.
(djd)
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Streuobstwiesenschutz in der Region
Projekt „Heimatapfel“ mit Streu-Projekt „Heimatapfel“ mit Streu-Projekt „Heimatapfel“ mit Streu-Projekt „Heimatapfel“ mit Streu-Projekt „Heimatapfel“ mit Streu-
obstwiesenschutz erfolgreich -obstwiesenschutz erfolgreich -obstwiesenschutz erfolgreich -obstwiesenschutz erfolgreich -obstwiesenschutz erfolgreich -
Sachbericht an den Geschäftsfüh-Sachbericht an den Geschäftsfüh-Sachbericht an den Geschäftsfüh-Sachbericht an den Geschäftsfüh-Sachbericht an den Geschäftsfüh-
rer der BeSte Stadtwerke GmbHrer der BeSte Stadtwerke GmbHrer der BeSte Stadtwerke GmbHrer der BeSte Stadtwerke GmbHrer der BeSte Stadtwerke GmbH
Frank Hose übergebenFrank Hose übergebenFrank Hose übergebenFrank Hose übergebenFrank Hose übergeben
Die BeSte Stadtwerke GmbH un-
terstützt seit dem 1. Januar 2022
den Streuobstwiesenschutz im
gesamten Kreis Höxter.
(sie) Mitte März übergab der
Vorsitzende der „Stiftung für
Natur • Heimat • Kultur im
Steinheimer Becken“, Heribert
Gensicki den 1. Sachbericht an
den Geschäftsführer der BeSte
Stadtwerke, Frank Hose im Bei-
sein von Steinheims Bürger-
meister Carsten Torke, der auch
Sprecher der Bürgermeister im
Kreis Höxter ist.
Seitens der Stiftung berichte-
ten Heribert Gensicki und Ste-
phan Lücking, dass dank des
finanziellen Engagements und
des bestehenden Sponsorings
mit den BeSte Stadtwerken

Heribert Gensicki (links) und Stefan Lücking (2.v.l.) übergeben den Sachstandsbericht inm Beisein von Nicole Ulbrich (BeSte), Bürgermeister CarstenHeribert Gensicki (links) und Stefan Lücking (2.v.l.) übergeben den Sachstandsbericht inm Beisein von Nicole Ulbrich (BeSte), Bürgermeister CarstenHeribert Gensicki (links) und Stefan Lücking (2.v.l.) übergeben den Sachstandsbericht inm Beisein von Nicole Ulbrich (BeSte), Bürgermeister CarstenHeribert Gensicki (links) und Stefan Lücking (2.v.l.) übergeben den Sachstandsbericht inm Beisein von Nicole Ulbrich (BeSte), Bürgermeister CarstenHeribert Gensicki (links) und Stefan Lücking (2.v.l.) übergeben den Sachstandsbericht inm Beisein von Nicole Ulbrich (BeSte), Bürgermeister Carsten
Torke, Vanessa Kowarsch und Annette Cabron (Streuobstpädagoginnen) (v.l.n.r.) an Frank Rose (2.v.l.) von den BeSte Stadtwerken. SimonTorke, Vanessa Kowarsch und Annette Cabron (Streuobstpädagoginnen) (v.l.n.r.) an Frank Rose (2.v.l.) von den BeSte Stadtwerken. SimonTorke, Vanessa Kowarsch und Annette Cabron (Streuobstpädagoginnen) (v.l.n.r.) an Frank Rose (2.v.l.) von den BeSte Stadtwerken. SimonTorke, Vanessa Kowarsch und Annette Cabron (Streuobstpädagoginnen) (v.l.n.r.) an Frank Rose (2.v.l.) von den BeSte Stadtwerken. SimonTorke, Vanessa Kowarsch und Annette Cabron (Streuobstpädagoginnen) (v.l.n.r.) an Frank Rose (2.v.l.) von den BeSte Stadtwerken. Simon
Avenwedde, professioneller Baumschneider (auf der Leiter) sorgt für den fachgerechten Schnitt der Streuobstbäume. Foto: Margret SielandAvenwedde, professioneller Baumschneider (auf der Leiter) sorgt für den fachgerechten Schnitt der Streuobstbäume. Foto: Margret SielandAvenwedde, professioneller Baumschneider (auf der Leiter) sorgt für den fachgerechten Schnitt der Streuobstbäume. Foto: Margret SielandAvenwedde, professioneller Baumschneider (auf der Leiter) sorgt für den fachgerechten Schnitt der Streuobstbäume. Foto: Margret SielandAvenwedde, professioneller Baumschneider (auf der Leiter) sorgt für den fachgerechten Schnitt der Streuobstbäume. Foto: Margret Sieland

eine kontinuierliche Projektar-
beit bis Ende 2025 gewährleis-
tet sei. Im Jahr 2022 konnten
160 Streuobstbäume im gesam-
ten Kreisgebiet neu gepflanzt
und 308 alte Obstbäume in den
Streuobstwiesen durch einen
Instandsetzungsschnitt erhal-
ten werden. Darüber hinaus
wurden im Rahmen des „Grü-
nen Klassenzimmers“ sieben
Projekttage in Kindergärten, an
Grund- und Realschulen und an
Gymnasien mit insgesamt elf
Schulklassen in Borgentreich,
Bad Driburg, Steinheim und Vin-
sebeck organisiert. Dafür wurde
eine kleine Obstpresse ange-
schafft und die teilnehmenden
Kinder anhand begleitender Ar-
beitsmappen durch das Streu-
obstjahr geführt. Spiel- und Bas-
telideen, praktische Obstpress-
aktionen, Experimente und
Wahrnehmungsspiele rundeten
die Projekttage ab. Die Kinder

erlebten spielerisch die natürli-
chen Wechselwirkungen und Zu-
sammenhänge in Natur und
Umwelt und können künftig die
Bedeutung des Umwelt- und Kli-
maschutzes weitergeben.
Stephan Lücking von der Stif-
tung erklärt: „Im Rahmen des
Gesamtprojekts können wir auf
ein vorhandenes Netzwerk von
fast 40 ausgebildeten Obstwie-
senberaterinnen und -beratern
aus dem Kreis Höxter sowie auf
speziell ausgebildete Obst-
baumpfleger aus der Region zu-
rückgreifen. Das ist sehr wich-
tig bei einem solchen Projekt.“
Im vergangenen Spätherbst
sollten eigentlich weitere 40
Obstbäume als Nachpflanzung
gesetzt werden. Die gewünsch-
ten alten Obstsorten waren je-
doch vergriffen, da zurzeit ein
richtiger „Hype“ in diesem Be-
reich vorherrsche, erläuterte
Lücking. Aus diesem Grund sol-

len bereits jetzt Obstbäume für
den Winter 2023/2024 bestellt
werden. In den nächsten Tagen
wird ein bereits 2022 gesicher-
ter Bestand von 35 Obstbäu-
men in Bökendorf gepflanzt.
Fast 5.000 Euro wurden für das
Gesamtprojekt aus dem bishe-
rigen „Pflegeobolus“ von den
Graf-Metternich-Quellen aus
dem Heimatschorlen- und Saft-
verkauf beigesteuert. Pro Fla-
sche gehen acht Cent in diesen
Fonds. Mit weiteren Spenden,
Fördergeldern, einer Pfand-
spendenaktion in den REWE-
Märkten des Kreises und dem
Sponsoringsbetrag der BeSte
Stadtwerke stand für 2022 ein
Gesamtbudget von 38.000 Euro
für das Projekt zur Verfügung.
„Herzlichen Dank an alle, die
uns dabei unterstützt haben“
sagte Lücking, der für die Or-
ganisation der drei Obstannah-
mestellen zuständig war.
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Wir unterstützen den Streuobst- 
wiesenerhalt im Kreis Höxter.

„2022 war ein enorm gutes
Obstjahr. Das hat dazu geführt,
dass wir mehr Obst angekauft
haben, als wir ursprünglich vor-
gesehen hatten.“ 50.000 Liter
warten nun noch auf die Verar-
beitung zu Heimatschorle und
zu weiteren Produkten.
In den nächsten zehn Jahren
sollen 5.000 alte Obstbäume in
den vorhandenen Streuobst-
wiesen durch Pflegeschnitte
gepflegt und erhalten werden
sowie 1.000 Hochstamm-Obst-
bäume mit vielen alten Sorten
nachgepflanzt werden.
„Dafür ist eine langfristige Zu-
sammenarbeit notwendig, die
wir mit unserer Partnerschaft
zugesichert haben“, sagte BeS-
te-Geschäftsführer Frank Hose.
„Der Schwung, den sich die Pro-
jektverantwortlichen durch un-
ser Engagement und unsere Ko-
operation erhofft haben, ist
bereits im ersten Jahr deutlich
zu spüren.“ Ziel sei es gewe-
sen, für dieses wichtige Umwelt-
und Klimaprojekt im gesamten
Kreis Höxter eine verlässliche
Planung für die professionelle
Pflege der Streuobstwiesen und
den vorgesehenen Ergänzungs-

Vanessa Kowarsch und Annette Cabron betreuen das Projekt „Heimat-Vanessa Kowarsch und Annette Cabron betreuen das Projekt „Heimat-Vanessa Kowarsch und Annette Cabron betreuen das Projekt „Heimat-Vanessa Kowarsch und Annette Cabron betreuen das Projekt „Heimat-Vanessa Kowarsch und Annette Cabron betreuen das Projekt „Heimat-
apfel“. „In den grünen Klassenzimmern gehen wir mit den Kindern derapfel“. „In den grünen Klassenzimmern gehen wir mit den Kindern derapfel“. „In den grünen Klassenzimmern gehen wir mit den Kindern derapfel“. „In den grünen Klassenzimmern gehen wir mit den Kindern derapfel“. „In den grünen Klassenzimmern gehen wir mit den Kindern der
Schulen einen ganzen Tag in die Natur, bringen ihnen den Kreislauf vonSchulen einen ganzen Tag in die Natur, bringen ihnen den Kreislauf vonSchulen einen ganzen Tag in die Natur, bringen ihnen den Kreislauf vonSchulen einen ganzen Tag in die Natur, bringen ihnen den Kreislauf vonSchulen einen ganzen Tag in die Natur, bringen ihnen den Kreislauf von
der regionelan Ernte zum regionalen Produkt näher. Das ist Sachunter-der regionelan Ernte zum regionalen Produkt näher. Das ist Sachunter-der regionelan Ernte zum regionalen Produkt näher. Das ist Sachunter-der regionelan Ernte zum regionalen Produkt näher. Das ist Sachunter-der regionelan Ernte zum regionalen Produkt näher. Das ist Sachunter-
richt live in dem Themen aus dem Lehrplan aufgegriffen werden, aberricht live in dem Themen aus dem Lehrplan aufgegriffen werden, aberricht live in dem Themen aus dem Lehrplan aufgegriffen werden, aberricht live in dem Themen aus dem Lehrplan aufgegriffen werden, aberricht live in dem Themen aus dem Lehrplan aufgegriffen werden, aber
zum „anfassen“. Die Kinder sind immer mit großer Freude bei der Sache,zum „anfassen“. Die Kinder sind immer mit großer Freude bei der Sache,zum „anfassen“. Die Kinder sind immer mit großer Freude bei der Sache,zum „anfassen“. Die Kinder sind immer mit großer Freude bei der Sache,zum „anfassen“. Die Kinder sind immer mit großer Freude bei der Sache,
das ist einfach großartig,“ erklären die Streuobstpädagoginnen.das ist einfach großartig,“ erklären die Streuobstpädagoginnen.das ist einfach großartig,“ erklären die Streuobstpädagoginnen.das ist einfach großartig,“ erklären die Streuobstpädagoginnen.das ist einfach großartig,“ erklären die Streuobstpädagoginnen.
Foto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret Sieland

pflanzungen zu ermöglichen.
Auch die vielfältigen Bildungs-
angebote für Kinder seien be-
merkenswert gewesen, be-

Zum Herbst bringen die Streuobstwiesen reiche Ernte hervor.Zum Herbst bringen die Streuobstwiesen reiche Ernte hervor.Zum Herbst bringen die Streuobstwiesen reiche Ernte hervor.Zum Herbst bringen die Streuobstwiesen reiche Ernte hervor.Zum Herbst bringen die Streuobstwiesen reiche Ernte hervor.

dankte sich Frank Hose für das
geleistete Engagement aller
Beteil igten.
Steinheims Bürgermeister Cars-
ten Torke freute sich ebenfalls
über die abwechslungsreiche
Projektarbeit im zurückliegen-
den Jahr und betonte, dass die
Stadt Steinheim ein Mitinitia-
tor des „Heimatapfelprojek-
tes“ gewesen sei.
„Dabei gehen wir gemeinsam
den kreisweiten Schutz der
Streuobstwiesen an und leis-
ten einen wichtigen Beitrag
zum Schutz unserer Kulturland-
schaft und des Klimas.“
Das Projekt „Heimatapfel“:Das Projekt „Heimatapfel“:Das Projekt „Heimatapfel“:Das Projekt „Heimatapfel“:Das Projekt „Heimatapfel“:
Die Stiftung für Natur • Heimat
• Kultur im Steinheimer Becken
ist neben der Gesellschaft für
Wirtschaftsförderung, der Stadt

Steinheim und den Streuobst-
wiesenberaterinnen und -bera-
tern derzeit Träger des Gesamt-
projekts „Heimatapfel“. Dabei
sollen die Streuobstwiesen im
gesamten Kreis Höxter erhal-
ten und geschützt werden. Ziel
ist es zudem, das überschüssi-
ge Obst aus Streuobstwiesen
wieder zu nutzen. Dies ist mit
den Produkten „Heimat-Schor-
le“ und „Heimat-Apfelsaft“ aus
Streuobstwiesen im Kreis Höx-
ter schon sehr gut gelungen.
Mehr zum Projekt unter:
www.stiftung-natur-heimat-
kultur.de
oder über die Sprecherin der
Obstwiesenberaterinnen und -
berater im Kreis Höxter:
Marie-Luise Eickmeier-Ehrlich:
0 151 / 54 86 40 18
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Dienstag, 21. MärzDienstag, 21. MärzDienstag, 21. MärzDienstag, 21. MärzDienstag, 21. März
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Ansgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHG
Brenkhäuser Str. 69, 37671 Höxter, 05271/699970

Mittwoch, 22. MärzMittwoch, 22. MärzMittwoch, 22. MärzMittwoch, 22. MärzMittwoch, 22. März
Apotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. Georg
Lange Str. 65, 37688 Beverungen, 05273/6081

Donnerstag, 23. MärzDonnerstag, 23. MärzDonnerstag, 23. MärzDonnerstag, 23. MärzDonnerstag, 23. März
Mühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-Apotheke
Mühlenstr. 27 a, 37688 Beverungen, 05273/367999

Freitag, 24. MärzFreitag, 24. MärzFreitag, 24. MärzFreitag, 24. MärzFreitag, 24. März
Vital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im Gesundheitszentrum
Blankenauer Str. 4, 37688 Beverungen, 05273/368702

Samstag, 25. MärzSamstag, 25. MärzSamstag, 25. MärzSamstag, 25. MärzSamstag, 25. März
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Str. 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Sonntag, 26. MärzSonntag, 26. MärzSonntag, 26. MärzSonntag, 26. MärzSonntag, 26. März
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
In der Woort 2, 37671 Höxter (Ottbergen), 05275/683

Montag, 27. MärzMontag, 27. MärzMontag, 27. MärzMontag, 27. MärzMontag, 27. März
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

Dienstag, 28. MärzDienstag, 28. MärzDienstag, 28. MärzDienstag, 28. MärzDienstag, 28. März
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstr. 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Mittwoch, 29. MärzMittwoch, 29. MärzMittwoch, 29. MärzMittwoch, 29. MärzMittwoch, 29. März
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Str. 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Donnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. März
Petri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-Apotheke
Papenbrink 18, 37671 Höxter, 05271/31133

Freitag, 31. MärzFreitag, 31. MärzFreitag, 31. MärzFreitag, 31. MärzFreitag, 31. März
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Ansgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHG
Brenkhäuser Str. 69, 37671 Höxter, 05271/699970

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 1. 1. 1. 1. 1.     AprilAprilAprilAprilApril
Apotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. Georg
Lange Str. 65, 37688 Beverungen, 05273/6081

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 2. 2. 2. 2. 2.     AprilAprilAprilAprilApril
Mühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-Apotheke
Mühlenstr. 27 a, 37688 Beverungen, 05273/367999

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 3. 3. 3. 3. 3.     AprilAprilAprilAprilApril
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 4. 4. 4. 4. 4.     AprilAprilAprilAprilApril
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Str. 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr

116 116:116 116:116 116:116 116:116 116:
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-
ge auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiterhin
nicht von der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Vereini-
gung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards
oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des

Sperr-Notrufs unkompliziert, denn
eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Service
ist zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die kos-
tenlose Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der Zah-
lungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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In eine grüne Zukunft starten
Emily und Leon haben ihren Schul-
abschluss bald in der Tasche. Noch
wissen sie nicht genau, wo sie be-
ruflich starten werden, aber eins ist
beiden jetzt schon klar: „Wenn wir
eine Ausbildung machen, dann in
einer Branche mit guten Zukunfts-
perspektiven, die nachhaltig ist und
umweltfreundliche Produkte her-
stellt. Denn wir wollen auch etwas
für unseren Planeten tun.“
Als eine ausgesprochen zukunfts-
sichere Branche gilt die Wellpap-
penindustrie, denn verpackt wird
immer. Ob Technikfan, kreativer
Kopf oder Organisationstalent -
Schulabsolventen können hier
unter 20 verschiedenen Lehrbe-
rufen wählen, alle verbunden mit
guten Karriereaussichten und in-
teressanten Weiterbildungsmög-
lichkeiten. Außerdem sind vor al-
lem nachhaltige Verpackungen
immer mehr gefragt. Wellpappe
ist hier im Vorteil, denn das Ma-

terial besteht aus nachwachsen-
den Rohstoffen und ist zu 100 Pro-
zent recycelbar.
„Wer sich für eine Ausbildung in
der Wellpappenindustrie ent-
scheidet, startet seine Karriere in
einer modernen, zukunftsorientier-
ten Branche“, so Dr. Oliver Wolf-
rum, Geschäftsführer des Verbands
der Wellpappen-Industrie (VDW).
„Nach der Lehre gibt es zahlreiche
Chancen für Weiterbildung und
Zusatzqualifikationen. Wir bieten
interessante Perspektiven und die
Gewissheit, etwas Gutes für Klima
und Umwelt zu tun. Und dank der
vielen Standorte der Betriebe fin-
den Schulabsolventen sogar ganz
in der Nähe ihres Heimatortes ei-
nen Ausbildungsplatz in der Well-
pappenindustrie.“
Mehr Infos auf www.wellpappen-
industrie.de oder auf Instagram
unter @die_wellpappenindustrie.
(spp-o) Foto: SeventyFour/istockphoto.com/spp-oFoto: SeventyFour/istockphoto.com/spp-oFoto: SeventyFour/istockphoto.com/spp-oFoto: SeventyFour/istockphoto.com/spp-oFoto: SeventyFour/istockphoto.com/spp-o
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Ausbildungsmarkt
Die Flachglasindustrie bietet beste Zukunftschancen
Im letzten Jahr gab es wegen der
Pandemie zehn Prozent weniger
Ausbildungsverträge. Viele Betrie-
be suchen händeringend nach
Nachwuchs. Der Bundesverband
Flachglas (BF) stellt vier hochinter-
essante Perspektiven in der tradi-
tionsbewussten und gleichzeitig
modernen Flachglasbranche vor.
FlachglastechnFlachglastechnFlachglastechnFlachglastechnFlachglastechnologe/-technologin:ologe/-technologin:ologe/-technologin:ologe/-technologin:ologe/-technologin:
Drei Jahre dauert die Ausbildung
zum Flachglastechnologe bezie-
hungsweise -technologin.
Danach ist man Profi darin, mit
computergesteuerten Maschinen
Autoscheiben, Isolierglas für Fens-
ter oder gläserne Platten für Ti-
sche, Türen und Vitrinen zu ferti-
gen. Die Glasveredelung,
beispielsweise von Spiegeln oder
Sicherheitsgläsern, ist ein weite-
rer Schwerpunkt dieses Berufes,
für den die Bewerber Genauig-

keit und mathematische Kennt-
nisse mitbringen sollten.
Verfahrensmechaniker/-mecha-Verfahrensmechaniker/-mecha-Verfahrensmechaniker/-mecha-Verfahrensmechaniker/-mecha-Verfahrensmechaniker/-mecha-
nikerin Glastechniknikerin Glastechniknikerin Glastechniknikerin Glastechniknikerin Glastechnik
In dieser Ausbildung lernt man al-
les, um Produktionsprozesse und
die Sicherheits- und Qualitäts-
kontrollen der Glasherstellung
mitzuverantworten, zum Beispiel
für Scheiben, Flaschen, Trinkgläser
oder Dekorationsartikel. Wer die-
sen Beruf ergreifen möchte, sollte
neben IT-Kenntnissen ein Inter-
esse für Naturwissenschaften und
technische Anlagen mitbringen.
Glasveredler/-veredlerinGlasveredler/-veredlerinGlasveredler/-veredlerinGlasveredler/-veredlerinGlasveredler/-veredlerin
Hier sind Künstler und Kreative
gefragt! Ein Glasveredler beschäf-
tigt sich zum Beispiel mit Glas-
malerei. Er oder sie schleift, fräst
und sandstrahlt Muster, Orna-
mente und Dekore und lässt so
kleine Kunstwerke entstehen.

Diese werden in fast allen Berei-
chen der Innenarchitektur ge-
braucht: großformatige Spiegel,
kunstvoll gearbeitete Kronleuch-
ter, ästhetische Fenster und Tü-
ren. Die duale Ausbildung dauert
drei Jahre und erfordert zeichne-
risches Talent und räumliches
Denkvermögen.
Wirtschaftsingenieur GlastechnikWirtschaftsingenieur GlastechnikWirtschaftsingenieur GlastechnikWirtschaftsingenieur GlastechnikWirtschaftsingenieur Glastechnik
Lust auf Verantwortung? Der Wirt-
schaftsingenieur Glastechnik ist
ein vielseitiger Beruf, in dem sich
andere auf einen verlassen kön-
nen müssen. In dem dreijährigen
dualen Studium an der Fachhoch-
schule und im Betrieb lernen die
angehenden Wirtschaftsingenieu-
re alles über die Besonderheiten
des Werkstoffes Glas sowie die
unterschiedlichen Herstellungs-
und Bearbeitungsverfahren.
Aber auch nachhaltige Themen

wie Recycling, Wärmerückgewin-
nung oder Emissionsreduktion
kommen nicht zu kurz. Anschlie-
ßend verantwortet man eigene
Projekte, verwirklicht kundenin-
dividuelle Produktanforderungen
und sorgt für eine optimale Mate-
rialwirtschaft innerhalb des Un-
ternehmens. (BF/FS)
Expertentipp von Julian Henning,Expertentipp von Julian Henning,Expertentipp von Julian Henning,Expertentipp von Julian Henning,Expertentipp von Julian Henning,
Bundesarbeitgeberverband GlasBundesarbeitgeberverband GlasBundesarbeitgeberverband GlasBundesarbeitgeberverband GlasBundesarbeitgeberverband Glas
und Solar eund Solar eund Solar eund Solar eund Solar e.V.V.V.V.V.:.:.:.:.: „Zukunft im Glas -
kurz ZIG - (www.zukunftimglas.de)
ist das Ausbildungsstellenportal
der Glasindustrie. Neben zahlrei-
chen Stellenangeboten finden Ju-
gendliche, Eltern und Lehrer hier
Hintergrundinformationen, Videos
und Tipps rund um die beliebtes-
ten Berufe der Branche. Ganz
gleich ob Ausbildung, Praktikum
oder Studium, auf ZIG geht es mit
wenigen Klicks zum Traumjob“.
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Rasanter Wandel
Nachwuchskräfte im Bankwesen müssen
flexibel auf Veränderungen reagieren können

In der Bankenbranche beeinflus-
sen die Digitalisierung sowie der
rasante gesellschaftliche Wandel
schon seit Längerem das Arbeits-
umfeld der Beschäftigten. Auch für
die Nachwuchskräfte gilt: Gefragt
sind der gezielte Umgang mit den
neuen digitalen Instrumenten so-
wie die Fähigkeit, schnell auf Ver-
änderungen zu reagieren und sich
flexibel auf neue Ziele und Her-
ausforderungen einzustellen. In
der Gemeinschaft klappt das bes-
ser als alleine. Einer der größten
Arbeitgeber innerhalb des deut-
schen Bankwesens, die Volksban-
ken und Raiffeisenbanken, haben
deshalb beispielsweise das Azu-
bi-Netzwerk „Next“ ins Leben
gerufen. Hier kann sich der Nach-
wuchs etwa in Blogs austauschen.
Wie kann man heute als junger
Mensch ins Bankwesen einstei-
gen? Hier die drei wichtigsten
Optionen im Überblick.
1.1.1.1.1.     Ausbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur Bankkauffrauauauauau
oder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmann
Die neue Ausbildungsordnung soll
nach wie vor fachliche Kompeten-
zen wie Vermögensbildung, Vor-
sorge, Kreditgeschäft oder Bau-
und Unternehmensfinanzierung
vermitteln. Neben vielen digita-
len Aspekten werden jetzt aber
auch kommunikative Fähigkeiten
wie Beratungskompetenz ver-
stärkt in den Mittelpunkt rücken.
Damit soll die Bankausbildung di-

Die fortschreitende Digitalisierung verändert die Anforderungen an dieDie fortschreitende Digitalisierung verändert die Anforderungen an dieDie fortschreitende Digitalisierung verändert die Anforderungen an dieDie fortschreitende Digitalisierung verändert die Anforderungen an dieDie fortschreitende Digitalisierung verändert die Anforderungen an die
Beschäftigten im Bankwesen rasant.Beschäftigten im Bankwesen rasant.Beschäftigten im Bankwesen rasant.Beschäftigten im Bankwesen rasant.Beschäftigten im Bankwesen rasant.
Foto: djd/BVR/Getty Images/AntonioGuillemFoto: djd/BVR/Getty Images/AntonioGuillemFoto: djd/BVR/Getty Images/AntonioGuillemFoto: djd/BVR/Getty Images/AntonioGuillemFoto: djd/BVR/Getty Images/AntonioGuillem

gitaler, transparenter, kunden-
und praxisorientierter werden.
„Triebfeder für die neue Ausbil-
dungsordnung waren die grund-
legenden Umbrüche in der Ban-
kenbranche“, erklärt Dr. Stephan
Weingarz, Abteilungsleiter Perso-
nalmanagement beim Bundesver-
band der Deutschen Volksbanken
und Raiffeisenbanken (BVR).
2. Duales Studium2. Duales Studium2. Duales Studium2. Duales Studium2. Duales Studium
Für Abiturienten, die sowohl ein Stu-
dium als auch eine praxisbezogene
Ausbildung absolvieren wollen, ist
das duale System eine interessan-
te Perspektive. Die Studierenden
lernen wie bei einer normalen Aus-
bildung die Kundenberatung in der
Filiale kennen und arbeiten in ver-
schiedenen zentralen Abteilungen
wie der Kreditabteilung, dem Mar-
keting oder dem Controlling mit.
Parallel absolvieren sie an einer Be-
rufsakademie, dualen Hochschule,
Fachhochschule oder Universität ein
betriebswirtschaftliches Studium.
Der duale Weg bietet den Vorteil
eines unmittelbaren Einblicks in die
Praxis - kombiniert mit theoreti-
schem Wissen. Darüber hinaus wird
wie bei der Ausbildung eine Vergü-
tung gezahlt.
3. Quereinstieg3. Quereinstieg3. Quereinstieg3. Quereinstieg3. Quereinstieg
Am Anfang der Tätigkeit in der
Bank muss nicht zwingend die
klassische Bankausbildung ste-
hen. Neben eigenem Nachwuchs
stellen die Institute auch Hoch-

schulabsolventen, Berufserfahre-
ne und Quereinsteiger ein.
„Dass alle wichtigen Entscheidun-
gen vor Ort getroffen werden, ist
gerade für angehende Führungs-

kräfte ideal. Die dezentrale Struk-
tur und flache Hierarchien bieten
ein hohes Maß an Gestaltungs-
spielraum und Verantwortung“, so
Dr. Stephan Weingarz. (djd)

Bankkauffrau beziehungsweise Bankkaufmann zählen zu den wichtigs-Bankkauffrau beziehungsweise Bankkaufmann zählen zu den wichtigs-Bankkauffrau beziehungsweise Bankkaufmann zählen zu den wichtigs-Bankkauffrau beziehungsweise Bankkaufmann zählen zu den wichtigs-Bankkauffrau beziehungsweise Bankkaufmann zählen zu den wichtigs-
ten Ausbildungsberufen in Deutschland. Foto: djd/BVR/Gettyten Ausbildungsberufen in Deutschland. Foto: djd/BVR/Gettyten Ausbildungsberufen in Deutschland. Foto: djd/BVR/Gettyten Ausbildungsberufen in Deutschland. Foto: djd/BVR/Gettyten Ausbildungsberufen in Deutschland. Foto: djd/BVR/Getty

Neu an der Ausbildungsordnung für Bankkaufleute ist, dass jetzt auchNeu an der Ausbildungsordnung für Bankkaufleute ist, dass jetzt auchNeu an der Ausbildungsordnung für Bankkaufleute ist, dass jetzt auchNeu an der Ausbildungsordnung für Bankkaufleute ist, dass jetzt auchNeu an der Ausbildungsordnung für Bankkaufleute ist, dass jetzt auch
kommunikative Fähigkeiten wie die Beratungskompetenz verstärkt inkommunikative Fähigkeiten wie die Beratungskompetenz verstärkt inkommunikative Fähigkeiten wie die Beratungskompetenz verstärkt inkommunikative Fähigkeiten wie die Beratungskompetenz verstärkt inkommunikative Fähigkeiten wie die Beratungskompetenz verstärkt in
den Mittelpunkt rücken. Foto: djd/BVR/Getty Images/AntonioGuillemden Mittelpunkt rücken. Foto: djd/BVR/Getty Images/AntonioGuillemden Mittelpunkt rücken. Foto: djd/BVR/Getty Images/AntonioGuillemden Mittelpunkt rücken. Foto: djd/BVR/Getty Images/AntonioGuillemden Mittelpunkt rücken. Foto: djd/BVR/Getty Images/AntonioGuillem
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
DienstagDienstagDienstagDienstagDienstag,,,,, 04. 04. 04. 04. 04.     April 2023April 2023April 2023April 2023April 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
27.03.2023 um 10 Uhr27.03.2023 um 10 Uhr27.03.2023 um 10 Uhr27.03.2023 um 10 Uhr27.03.2023 um 10 Uhr

Gründungsaufruf Selbsthilfegruppe
„Hörschädigung“ in Höxter
Zur Gründung einer Selbsthilfe-
gruppe zum Thema „Hörschädi-
gung“ laden wir alle Interessier-
ten herzlich ein! Gemeinsam wol-
len wir uns über die Herausforde-
rungen einer Hörschädigung aus-
tauschen und uns gegenseitig im
Umgang unterstützen.
Wir freuen uns, wenn Du gemein-
sam mit uns eine Gesprächsgrup-
pe gründen möchtest.
Das erste Treffen findet am Mitt-
woch, 5. April, um 17 Uhr in der
Corbiestraße 23 (Scholand Hör-
akustik) in Höxter statt.

Für deine Für deine Für deine Für deine Für deine Anmeldung,Anmeldung,Anmeldung,Anmeldung,Anmeldung, weitere weitere weitere weitere weitere
Fragen und Informationen wendeFragen und Informationen wendeFragen und Informationen wendeFragen und Informationen wendeFragen und Informationen wende
dich bitte an:dich bitte an:dich bitte an:dich bitte an:dich bitte an:
Der Paritätische NRW
Selbsthilfe-Büro Kreis Höxter
Möllingstraße 5
37671 Höxter
Tel.: 05271/ 96 41 045
Fax: 05271 38 530
selbsthi l fe-hoexter@paritaet-
nrw.org
www.paritaet-nrw.org

oder an
Scholand Hörakustik

Am Thy 19
33034 Brakel
05272/3940400
Das Selbsthilfe-Büro des Paritäti-
schen Wohlfahrtsverbandes unter-
stützt die Gründung dieser Grup-
pe und steht für Rückfragen und
Anmeldung unter 05271 69 41 045
oder auch per E-Mail selbsthilfe-
hoexter@paritaet-nrw.org zur Ver-
fügung.
Weitere Informationen über
Selbsthilfe im Kreis Höxter sind
unter www.selbsthilfe-hoexter.de
zu finden.
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Neue Besuchsregeln für KHWE-Krankenhäuser
Kein Test mehr seit dem 1. März - FFP2-Maske weiterhin Pflicht
Kreis Höxter. Mit der auslaufen-
den Corona-Schutz- und Testver-
ordnung ändern sich in den vier
KHWE-Krankenhäusern im Kreis
Höxter die Regelungen für Besu-
cher. Demnach ist seit Mittwoch,
1. März, kein negativer Selbsttest
mehr erforderlich.
Die Besuchszeiten sowie die Mas-
kenpflicht bleiben bestehen.
Weiterhin gilt, dass die Kranken-
häuser in Bad Driburg, Brakel, Höx-
ter und Steinheim von Besuchern
mit grippeähnlichen Symptomen

nicht betreten werden sollen.
Die Patienten dürfen täglich zwi-
schen 11 und 18 Uhr Besuch emp-
fangen. Für die Sicherheit der Be-
sucher und Mitarbeiter muss wäh-
rend des gesamten Besuchs eine
FFP2-Maske getragen werden -
auch auf den Patientenzimmern.
Darüber hinaus muss der Min-
destabstand von 1,5 Metern ein-
gehalten und die Hygienevor-
schriften eingehalten werden.
TTTTTestkestkestkestkestkonzept für Ponzept für Ponzept für Ponzept für Ponzept für Patientenatientenatientenatientenatienten
Stationäre Patienten werden am

Tag ihrer Aufnahme mittels
Schnelltest getestet. Bei erkäl-
tungs- oder grippeähnlichen Sym-
ptomen erfolgt ein zusätzlicher
PCR-Test. Für Begleitpersonen,
sowohl ambulant als auch statio-
när, entfällt die Testpflicht.
Besuche in den SeniorenhäusernBesuche in den SeniorenhäusernBesuche in den SeniorenhäusernBesuche in den SeniorenhäusernBesuche in den Seniorenhäusern
Für die Seniorenhäuser der KHWE
in Steinheim (St. Rochus), Böken-
dorf (St. Josef), Höxter (St. Niko-
lai), Beverungen (St. Johannes
Baptist) und Brakel (St. Antonius)
entfällt ebenfalls die Testpflicht

seit Mittwoch, 1. März. Beim Be-
treten der Einrichtungen und im
Umgang mit den Senioren müs-
sen Besucher weiterhin eine FFP2-
Maske tragen.
PPPPPatienten des Medizinischen atienten des Medizinischen atienten des Medizinischen atienten des Medizinischen atienten des Medizinischen VVVVVererererer-----
sorgungszentrums (MVZ)sorgungszentrums (MVZ)sorgungszentrums (MVZ)sorgungszentrums (MVZ)sorgungszentrums (MVZ)
Für Besuche von Arztpraxen sieht
das Gesundheitsministerium
weiterhin das Tragen einer FFP2-
Maske vor. Das gilt auch für die
Facharztpraxen des MVZ Weser-
Egge in Bad Driburg, Brakel und
Höxter.
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